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Abend⸗Ausgabe. 


29. Jahrgang. 


a ; Die „Danziger Beitung“ erscheint täglich 2 Mal mit 7 mtag 8 der Erped tion Ketterhager⸗ 
235 gaſſe Nr. 4. und bei allen taiferl. oſtanſtalten des Ins und Auslandes angenomm bezogen 5 4 — Juſerate 2 
N 16235. tk die Petitzeile oder deren Raum 20 2. — Die „Danziger "Beitung" dermittell Iafertionbaufträg Oelde A 1887. 


Das Dienſtjnbiläum des Kaiſers. der Kaiſer von Rußland plane fein E nireffen gi des Zaren neue Nahrung und ſomtt 
W. I. Berlin, 1. Januar. Der Kaiſer und dem ſeltenen Feſte ſeines Großozei . Jedenfalls af Anlaß zum Mißtrauen gegeben. e 
die Kaiſerin empfingen heute um 10 Uhr die könig⸗ iſt das 1 welches wir einfach ohne jede Ge⸗ ut, U ſſche Recht: Correſpondent nämlich hatte von neuem 
lichen Prinzen und Prinzeſſinnen. Um 10% Uhr] währ regiſtrtren, ein Beweis der friedlichen Hoff⸗ itte bilden, ben Heerezelnt gesch ftlicher, ruhiger poſitive dle rt gemacht, daß Reutern ganz in der 
fand Gottesdienſt im Dom ſtatt. Um 12½ Uhr nungen in unſeren Finanzkreiſen, welche durch die ' . Weiſe, wie früher angegeben wurde, vom Zaren 


eln, a ; 
ein, wales bis vor kurzem noch in Deutsch. erſchoſſen worden ſei, und dabei die falſchen Ger 
recht Herr v. Treitſchke hatte, bewies das rüchte vom Tode Villaume's zurückgeführt „auf 
80; aber die Forderung, daß der Reichstag eine ungeduldige Bewegung des Zaren während 
enzziffer von 401000 Mann dauernd als einer Audienz, als ſich der deutſche Militärbevoll⸗ 
hoch anerkennen ſolle, war von denen, die mächtigte ſeiner Miſſion (nämlich Frankreich und 
Jahre 1874 aufgeſtellt hatten, als zu he⸗ Rußland einander zu entfremoen) unterziehen und 
bei Seite geſchoben. In dem Augenblick, den Kaiſer von der Idee, unter gegebenen Um⸗ 
eichstag bereit war, die bisherige Präſenz⸗ ſtänden gemeinſame Sache mit Frankreich machen 
ernd zu bewilligen, forderte die Reglerung zu wollen, zurückbringen wollte Zu 195 5 Zeit 
nde Erhöhung derſelben auf 427000 Mann. batte der Wiener Correſpondent der „Times“ nach 
lamirt die Regierung den Grundſatz, daß den in Wiener Kreiſen herrſchenden Anſichten ein 
spräſenzziffer immer wieder entſprechend! weiteres düsteres Bild von der geiſtigen Ver⸗ 
mehrung der Bevölkerung erhöht werden ſaſſung des Zaren entworfen. Es war in dieſer 
4 Schilderung ſogar ſchon von möglicherweiſe 
ſteigern ſich die Anſprüche der Militärs | bald zu erwartenden Maßregeln der kaiſer⸗ 
ng von Periode zu Periode. Im Jahre lichen Familie die Rede. Gegen die Gerüchte 
man ſich den Anschein, viel zu fordern, betreffs Villaume's wird nun in Petersburg das 
teren Zumuthungen eines unwilligen Reiches ſchweaſte Geſchütz aufgefahren. Das „Journal de 
. zu können; je bereitwilliger der „„ das Organ des Herrn v. Giers, 
as Nothw „ um öher t: 5 ; 
ch die Adee. Seibt e Die ſchändlichen und lächerlichen Gerüchte, welche 
der Kriegsminiſter einräumt, daß fie der Peſter Lloyd letztlich verbreitet bat, haben ihren 
uernden Charakter haben ſollen, wie die 1 nicht in Petersburg, wie das Blades A 
Bataillone, und daß ſie demgemäß auch — 5 An den — a eee e ee 
rganiſation der Armee ohne Einfluß ] Geſchichten iſt kein wahres Wort, nur Börſenſpeculanten 
nüſſen nach der Behauptung der Regierung, und Pie i reßagenturen ſind die Urheber. 
bewilligt werden. Während die Regierung ie Zurückführung der Nachrichten auf lügen: 
für 1872 die geſammte Armee auf die hafte Preßagenturen im Auslande hat wenigſtens 
gen im Etat ſetzen wollte, wird jest eine | den Reiz der Neuheit; im übrigen ift die Haupt⸗ 
dreijährige Bewilligung previſoriſcher ] ſache, daß alle a Meldungen für 5 
en mit Entrüſtung zurückgewieſen. re 2 5 8 den a Natſel. 
—— en ge ein! 
uſſiſche Truppenconcentrirungen aa eee hat, been de 


1 mehrfach gemeldet und trugen Politiſche Neujahrsempfänge. 
heblich zur BE eaaung ber Beunruhigung Während die Neujahrsfeier am Berliner Hofe 
Kriegsgefahr bet. Nun ſtellt aber die | hinter dem 80 ährigen Militärſubilaum des Kaiſers 
Budapeſſer Correſpondem, wie wir einem] ganz in den Hintergrund getreten iſt, bat Präsident 
elegramm der „Köln. Ztg.“ entnehmen, die Grevy den Neujahrsempfang benußt, um die ge⸗ 
eldungen von ruſſiſchen Truppen: wohnten Friedens verſicherungen zum Beſten zu geben 
rungen als zumeiſt polniſchen Ouellen und die Erklärungen, welche Miniſterpräftdent 
Goblet beim Empfange der Deputation der Wechſel⸗ 
agenten abgegebrn, ausdrücklich zu beſtätigen, Erklä⸗ 


wurde ber geſammte Hof empfangen. Um 12% Uhr friedliche Kundgebung des Präſidenten der franzö⸗ 
direnden Generale der deutſchen Armee: wonnen haben io 
(General der Infanterie v. Pape, Gardetorps, Auch in Deferreid hat man des Jubilaums 
General der Infanterie d. Kleiſt, 1. Armeecorbs, ur ſeres Kaiſers gedacht. So ſchreitzt das officiöfe 
General der Infanterie v. Dannenberg, 2. Armeecorps, Wiener „Fremdenblatt“: So begeht Kaiſer Wilhelm. 
General der Cavallerie Graf v. Wartensleben, 3. Armee ein Schirmer und Schützer der Ruhe unſeres Welt⸗ 
ar, General der Jufanterie Graf v. Blumenthal, theils, in den Tagen des Friedens ſein großes 
4. Armeccorps, General Lieutenant Frhr. v. Meerſcheidt⸗ [milttäriſches Erinnerungsfeſt, und nicht Preußens 
Hülleſſem, 5. Armeecorps, Generallieutenaut Freiherr [Armee, nicht Deutſchlands Volk allein nimmt 
2. Boöbn, 6. Armeccorpb, General der Copallerie [ Antheil an tiefem Jubelfeſt ch Deſterreich⸗ 
„ Mitendorff , 7. Atweccerps, General der Ungarns Völker, d Ugelſeſte, au Oeſterreich⸗ i 
Savallerre Sreibere » Lee, 8. Aımercorps, Ungarns Völker, deren Sympathien dem Freund⸗ 
> Saga der Infanterie v. Treeckow, 9 Armercorps, ſchaftsbunde der Herrſcher und Reiche gehören, ges 
rinz Albrecht, Regent von Braunſchweig, denken an dieſem Tage in reger Theilnahme dieſes 
General der Cavallerie, 10. Armeecorps, General der ſeltenen Jubiläums. 0 


Savallerie Frhr. v Schlorbeim, il. Armecco e r VERTRETEN 
15.1. der Juſanterie Prinz Georg von Sachen,, Telegraphiſche Nachrichten der Danz. Ztg. 
3. e General der Cavallerie v Alvensleben, Hirſchberg i. Schl, 1. Januar. Die Eiſenbahn⸗ 
= Le General der Jufanterſe v. Obernig, ſtrecken Dittersbach⸗Glatz und Liebau⸗Parſchnitz find in 
5 76 15. Armee: Folge neuer Schneeverwehnngen für den Verkehr voll⸗ 

> er 9 5 And Generalinſpecteue ] ſtändig geſperrt, die zwiſchen bier und Breslau ver⸗ 
er Artillexie v. Voigts⸗Rhetz. General der Infanterie kehrenden Züge treffen mit großen Verſpätungen ein. h 
Ei Chef des Ingenieurcorps b. Stieble. General der Breslau, J. Januar. In Folge neuer Sone 4 
> —— . 1 u Mai dei wehungen find ber Tomnrtichen bier mündenden Eiſenbahn⸗ en da 
1 a 5 55 5 85 575 5557 al. Anien wiederum Verkehrsſtärungen eingetreter Die vierten ? 
101 tenant Bronſart v. ellendorff, General. Züge courſtren mit ſtundenweiſen Verſpätungen. Gegen⸗ 
feldmarſchall Graf Moltke, Generallieutenaunt und Chef wärtig ſtarker Schneefall 
der Admiralität v Caprivi, General der Infanterie Rom, 2. Jan. Der König und die Königin 


gene den Armeecorps, 8 der empfingen geſtern zur Entgegennahme der Neujabrs⸗ 
nz 


r 


. bairiſches Armeecorps. £ a et 
Der Kronprinz hi 5 önie gratulationen die Spitzen der Militär⸗ und Civil⸗ 
folgende Anſprache: bielt an den Katjer und König behörden und verde Staatswürdenträger. 
„Allerdurchlauchtigſter, großmächtiaſter Kaifer, aller-] Offichelle Ansprachen wurden nicht gehalten, auch 
snäbigßter Kaiſer, König und Kriegäberr! kam keine Anſpielung auf die auswärtige Politik vor. 
it Euerer kaiserlichen und königlichen Majeſtät Rom, 2. Januar. In der vergangenen Nacht 
u bat das Heer die Erinnerung an den Tag, da brach im Palais des Fürſten Odescalchi, wie es 
Aller höchſtdieſelben vor achtzig Fahren durch König] heißt in Folge von Unvorſichtigkeit, Feuer aus. 
Friedrich Wilbelm III. in die Reihen der preußiſchen [Die von dem Fürſten bewohnten Räumlichkeiten im 
Armee aufgenommen wurden. zweiten Stockwerke des Palais ſind zerſtört, ins⸗ 


Wiederholt ſchon durfte ich, wie im gegenwärtigen 717 5 
Augenblicke. mit Vertretern des Heeres vor unſern beſondere dak reiche Mobiliar und viele Kunſt⸗ 


Kriegsherrn treten und ihm dafür danken, 18 0 = 3 f 5 j 
Jenclalhen Rampen n bit batte. | Ind, eingeſtürzt. Dagegen blieb ein Theil des 
Bei der N Feier aber blicken Euere Maſeſtät ] zweiten Stockes, darunter das Mufeum, unverſehrt. 
— 3 01 — 1 7505 1 de ö ur en wird auf % — 8 n | 
lche vor eſtörten Eutwickelung und der enſchenleben gingen nicht verloren. — Der König, 5 a 
Sen ee nach Harren und Kampf wieder aufge: welcher das dee der Flammen von 1 zungen, über die äbtigens iich jümmtliche Parijer 
richten Reiches widmet waren. Fenſtern des Qufrinals aus bemerkt hatte, eilte | Blätter befriedigt ausgeſprochen haben. Nach einm 
„Solche friedliche Arzeit konnte indeß nur gedeihen, gegen Mitternacht zu Fuß, von drei Ordonnanz“ Palteng Pariſer Telegramm erwiderte Präſident Grey auf 
weil gleichzeitig Euerer Majeſtät ſachkundige und raſt⸗ gegen ernacht zu Fuß, von drei Ordonnan; die Anſprache des päpſtlichen Nuntias, der den 3 
loſe Leitung die Schlagfertigkeit des Heeres zu der Voll. Offizieren begleitet, herbei und verblieb eine Stunde N | Gefühlen der berhaupt der 
kommenbeit förderte. . — jeder deulſche Sol dar fi | vor und in dem brennenden Palais. Derſelbe ers 1 WE hen für dite 
mit Stolz, bewußt iſt. Der oreußiſche Giudag, daß muthigte die bei dem Rettungswerk Beſchäftigten Wohlfah't Frankreichs A ck gegeben hatte: 
es keinen Unterſchied giebt zwiſchen Volk und Heer, weil $ und wurde von dem zahlreich herbeigeeilten Er fei tief gerührt von den ihm ausgesprochenen 
Beide eins und zu des Vaterlandes Vertheidigung] Publikum enthuſiaſtiſch begrüßt. 5 Gef n 110 Wo id en A fur dieſelben dem 
Pee bereit find, iſt durch Euerer Maieſtät Fürſorge Konſtantinopel, 1. Jan. Die türkiſch⸗ſerbiſche [ ſchreibt 1 ; REEL: Ban. 65 Ur ft 9 nt 
emeingut der ganzen Nation geworden In dieſer Eifenbah tion 1 ſchreibt unſer Berliner ⸗Correſpondent: „An- diplomatiſchen Corps ſeinen verbindlichſten Dank. 
rhaftigkeit unſeres gefammten Volles liegt die ge⸗ enbahnconvention iſt gemäß Art. 16 und 17 geſichts der in ächſten T i n beglückwünſche dafſelbe, daß es an ſeinem Theile zu den 
Weh 8 e der Convention à quatre geſtern ad referendum unter⸗ 9 Leſung 5 A Militär Age un 5 nn gulen Beziehungen mitgewirkt habe, die Frankreich mit 
zeichnet worden. — Die Quarantänen für die von mifion NN 0 : J den anderen Mächten unterbalte und zwar ſeit einem Zeit⸗ 
miſſion des Reichstags wird jetzt in Regierungs⸗ 
Trieſt, dem öſterreichiſchen Küſtengebiete des adria⸗ 5 9 ag 10.) gierung. abſchnitt, der hinreichend lang ſei, um in dem Leden der 
N 


egenſtände vernichtet; einige Theile des Daches 


7 


wichtigſte Bürgſchaft für die Wahrung unſeres Friedens. 
tiſchen Meeres und Montenegro kommenden Pro⸗ iegigen Generation eine Morte zu bilden. Er beg d 


So möge es mir hente wie vordem geſtattet ſein, 
dankbarer Liebe und opferwilliger Treue feinem Kaiſer j BR an en . h 
a venienzen find aufgehoben worden. lei keinerlei Veranlaſſung vor, ſich über die] Verkrauen, daß fich diefer Zeitabſchnitt durch die 


und Kriegsherrn vertraut, mit freudiger Zuverſicht auf 
ihn als den Wahrer des Friedens blickt, und den ein⸗ 
wmüthigen Wunſch hegt, daß Gottes Segen in Fülle auch 
ferner auf Enerer Majeſtät ruhen möge.“ 
Der Kaiſer dankte in ſehr berzlichen und warmen — 
Worten, gedachte jeines Vaters, der vor 80 Jahren 
in ſchwerer Zeit ihn in die Armee habe eintreten 
laſſen in der Hoffnung, daß er beſſere Zeiten erleben 
werde. Die Vorſehung habe ſie ihn erleben laſſen 
am vollſten Maße und beſonders durch die Erfolge, 
Die er mit der Armee gehabt habe. Er danke allen 
Anweſenden als den Vertretern der Armee und da⸗ 
mit der Armee, auch den nicht mehr activen Offi⸗ 
zieren, die aber an den Erfolgen mitgewirkt. 


auszufprechen, daß unſer wehrhaftes, einiges Volk in 
Peters burg, 2. Januar. Oberſtlieutenant im bis herigen Wa der Commiſſion zu äußern,] heit der Regierungen und zum Heile der Nationen uo 
8 8 1 


Generalſtab Zouleff it zum Militärattache in er dieſelben ſchon vor der Be⸗ weiter verlängern werde 


Wien (an Kaulbars' Stelle) ernannt worden. 


Politiſche Ueberficht. 

Danzig, 3. Januar. 
Das Budgetrecht des Reichstags und die 
Militärvorlage. 


Wer ſich eine zutreffende Vorſtellung davon 
machen will, in welchem Maße ſeit dem Anfang 


de. 
ſchlußfaſſung für unannehmbar erklärt habe. Das Der deutſche Botſchafter Graf Münſter, 
8 freilich in dieſer Form nicht zutreffend. Der] welcher wegen feines kranken Arms noch keine 
eſchluß erſter Leſung beſteht aus den Ueberreſten Uniform anlegen kann, mußte deswegen dem 
von zwei ſelbſtändigen Anträgen, von denen der [Empfang fernb eiben. Der Bolſchafter hatte ſich 
eine von den Freifinnigen, der andere von dem] Tags zuvor brieflich beim Präfidenten Grevy eut⸗ 
Centrum ausging. Derſelbe kam 1 dadurch] ſchuldigt und ließ ſich durch den erſten Secretär 
M Stande, daß das Centrum für die Abſetzung der | Grafen Leyden vertreten. Herr Grevy ſprach, einer 
annſchaften zur Verſtärkung des Beſtandes be: | Meldung der „Po “ zufolge, beim Empfang dem 
1 n welche die ra en be & teren, der Sa 1 22 K 1 0 1 — — 
i i ankragt hatten, ſtimmte; während die Freiſinnigen odeſſroy und de r⸗Attaches Freiher 
8 wa Aalen AND, ſich Perelt finden ließen, die neuen vierten] v. Huene erſchienen war, ſein lebhaftes Bedauern 
Der Kaiſer umarmte hierauf den Kronprinzen, der braucht nur die heutigen Discuſſionen anläßlich Bataillone nur auf ein Jahr zu bewilligen. Dem: | aus, daß die völlige Geneſung des Botſchafters ſo 
ing alsdann auf den Feldmarſchall Grafen Moltke] der Militärvorlage mit denjenigen des Jahres 1874 | 8 beide Parteien vo läufig auf diejenigen | lange dauere. ang otſchafter und Miſſions⸗ 
zu. umarmte auch dieſen in berzlichſter Weile und zu vergleichen. Es ift ſchon neulich an yapıe Stelle | Theile ihrer ſelbſtändigen Anträge verzichtet, chefs fuhren beim Elyſee in größter Gala auf. 
oaukte demſelben für ſeine unvergleichlichen Dienſte. darauf hingewieſen worden, daß nach Ende 1871 welche der Regierungsvorlage am weiteſten ent⸗ Auch in Peſt fand ein weh von politiſchem 
Schlieflich sprach der Kalter die Hoffnung aus, die dle Nichsreglerung unter der reichsgeſezlichen Re. gegen kommen; dan Centrum auf die Bewilligung | gane Ratt. Die liberale Partei des Unter 
Anweſenden am 1. Januar 1888 wieder zu ſehen. gelung der Friedenspräſenzſtärke nichts anderes da erhöhten Präſenzziffer, die Freiſinnigen]hauſes brachte anläßlich des Neujahrstages dem 
Die Kaiſerin war am Arme des Prinzen verſtand, als die Feſtſtellung derſelben im Etat auf die Bewilligung der vierten Bataillone für drei | Minifterpräftdenten Tisza ihre Glückwünſche in 
Wi helm zugegen. Im vollſten Widerſpruch zu dieſer Au aſſung ahre. Da aber Centrum und Freiſinnige für] corpore dar. Auf die vom Grafen Zichv gehaltene 
Zu gleicher Zeit mit den commanbirenden | forderte der Militärgeſetzentwurf des 1 dieſe Beſchlüſſe nur eintraten, um ein abjolut nega- Anſprache erwiderte Tisza, bezüglich der Orient⸗ 
wohne len erſchienen auch zum Empfange 5 an | 1874 die dauernde Feſtſtellung der Friedens- lag l. der Sat Hi 440 2 eBeranlafı . die vo 155 n Ron de Grafen Klatt pr 
aften activen und die zur Dispoſition ſtehen⸗ ö 5 ag at für die Regierung keine Veranlaſſun n ihr, ! 5 
en Generale, ſowie die Oberen, welche Generals zunge ere, vor, zu dieſen Beſchlüſſen noch einmal ausdrückli . worden ſeien; fie ſei beſtrebt, mit allen 


f j zunächſt ohne jede Erhöhung der Ziffer und ohne g N N 
i Keibreg menteeckleiden, und die Commandeure der die heute als allein berechtigt betrachtete Norm von Stellung zu nehmen. Daß das Centrum in der zweiten] Mitteln den Frieden aufrecht zu erhalten, jo lange 


1 völkerung. Bei 

Sürken uud BE wurden empfangen die landſäſſigen des Neſchstag N auf 6 3 
activen a nel) a ren die wiſſes die Er 1 
evangeliſchen Ober⸗Kirchenraths er 2 0 vi ber Kriegeminiſter v. Kamecke erklärte damals die Zu. 
accredilirten Botfchäfter. „um 2 Uhr die hier ſtimmung der Regierungen, weil dieſelben der 
Von unſerem Berliner &. Correſpondenten wird] momenen E ſeien, daß 1 N Jahren ges 
uns unter dem 2. Januar geſchrie pondenten wird] wonnenen Erfabrungen babin geführt baren 
Der Kaiſer hat, wie se 755 1 würden, daß die damals geforderte Stärke danernd 
eringen Anſtrengungen des heftigen Ta ie Bi erforderlich jei 1 daß ih nach Ablauf der 
dic 9 — en. Mit geringer Anterbrechun wäh ie ſiebenjährigen Friſt die nothwendige Stärke dauernd 
Empfang von 9 Uhr Morgens bis 2 Uhr oder wieder auf längere Zeit bereitwilligſt werde 

age, Die Börperliche den und geitige . Prang ergiebt seh, daß felbft d 
Lace des Monarchen wurden allseitig bewundert Dorau ergiebt Ab, dab fe ft das Kriegs: 
Ser nahen kn, ee, Be | TTS re 

nen nüber, ſo beim Empfange der Ho 5 - 
der n 1 i Be Hoffnung auf Aae der Armee 1 9 — Nu Baree müſſen, ent⸗ 
Friedens vollen Ausdruck zu geben. Bei dem 1 8 5 Rn nr v = a Man 
A age der Generale nahm e Gee dez 8 . pril 12 Nihat n 1 15 = 
u: i wortu e f ’ 
eee Begrüßung des General: — ee em: über De ene ation, 
Feldmarſchalls Grafen Molike und beim Schluß Theil d en nod gegen icht entrum und einen 
Joch einmal in einer Auſprache an die Generalität. ir 0 „ d ſchritts Fri d wurde, werde nach 
Alle dieſe Auſprachen lauteien durchauz friedlich. — ein e 8 re D mehr möglich 
Dei der Auffahrt der Bolſchafter hatten ſich Tau⸗] Septennat ran weh "R heute für das 
{ende bor dem Palais des Kaisers angeſawmelt.— Fri⸗denspräſen nicht zum G aß die Frage der 
ie Beleuchtung am Abend war hauptſächlich in Agitation : N sgenftand politifcher 
‚eucht ö gemacht werden dürfe, führten Herr 


den „ EN l 
a! ee kaiſerliche Palais umgebenden Straßen v. Treitſchke u. Gen. damals zu Gunſten der von 


; . der Regierung verlangten dau 
ua er deutfee Fürsten, welche anfißtih | der giſer an. Man beſched fig aber uch er I 
— Fatferlihen Militär: Jubiläums hier erwartet] der Hoffnung, daß in fieben Jahren der Reichstag 
dag der ie 5 . i ui ars anderen Gefinnungen diefer Frage gegen: 
8 Kaiſers vertagt. Zu dieſem Anlaß über ſtehen werde. He x 1 
man einem beſonders brechen fürſtlichen Beſuch i De 


Leſung die früheren Anträge auf Bewilligung der | die Lebensintereſſen und die Ehre der Monarch 
anzen Präſenziffer wieder aufnehmen, aber die | und des ungartſchen Staates niht gefährdet ſeien. 
Bewilligung auf drei Jahre, anſtatt auf ein Jahr [Seitdem die un ariſche Regierung und Graf 
ausſprechen will, iſt keineswegs unwahrſcheinlich; [Kalnoky die ge achten Erklärungen abgegeben 
indeſſen würde dieſer Antrag nur dann einen Effect | hätten, ſei nichts geſchehen, was den Hoffnungen 
haben, wenn auch die Conſervativen und National: | auf Erhaltung des Friedens widerſpräche; im 
liberalen jetzt für einen ſolchen Antrag ſtimmen | Gegenteil würden von den Monarchen, wie von den 
wollten, d. h. wenn die Regierung ſchon in der | Regierungen riedensabſichten bekundet. Die Er⸗ 
Commiſſion die Feſtſtellung der 1 auf 7 Jahre] klärung des Miniſterpräftdenten wurde mit lebhaften 
fallen laſſen ſollte. Geſchieht das nicht, fo wird | Eljenrufen aufgenommen. Die liberale Partel brachte 
auch der neue Centrumsantrag abgelehnt. Die | bierauf auch dem Präſidenten des Abgeordneten⸗ 
relfinnigen werden einſtimmig an den früheren] hauſes ihre Neujahrsglückwünſche dar. 
nträgen Stauffenberg fefthalten, d. h. alle Neu: i m 
organtjationen zu bewilligen. Inzwiſchen aber wird Die inneren Reformen in Fraukreich, 
die Berechnung der ſich hieraus ergebenden Präſenz⸗insbeſondere das neue Schulgeſetz machen den De⸗ 
ziffer, welche nur vorläufig auf 450 000 Mann an: hörden und gg viel zu schaffen. 
gegeben war, einer Reviſion unterzogen worden fein. | Franzoſen werden 1 r bald erkennen, daß auch eine 
N r von Natur aus wohlhabende gion nicht ohne Weiteres 
Die Gerüchte über Billaume fo in den Tag hineinwir ichaften könne, als ob 
hatten auch in den letzten Tagen noch immer nicht es auf Geld garnicht ankomme. Das wird wohl 
aufgebört zu verſtummen. Sie erhielten im wre auch bald eine . auf die Militäraus⸗ 
theil immer neue Nahrung durch die Unzulänglich⸗ | gaben zeigen. Das neue Schulgeſetz, von deſſen 
keit der officibſen Dementis. Daß Villaume nicht | Inhalt wir ſeiner Zeit ausführlich MRiltheilung ge⸗ 
erſchoſſen worden iſt, war ſchon längſt unzweifel»] macht haben vermehrt nach einer Pariſer Correſpen⸗ 
baft; darum handelte es ſich aber gar nicht, jon- | denz der „Schleſ. Zig. namentlich die Ausgaben 
dern die Frage dretzte ſich um die . unſerm | der ländlichen Gemeinden in um jo empfindlicherer 
Milltär bevollmächtigten zugefügte „Realinjurie“.] Weiſe, als jetzt der Ackerbau, die Viehzucht und 
Es kam hinzu, daß die „Potsdamer Nachrichten“] der Weinbau gleichmäßig in ihrem Ertrog 
ihre Angabe aufrecht erhielten, daß Herr v. Villaume zurückgegangen find. Unter ſolchen Umſtänden 
ſchwer verwundet darniederliege, und man maß] wirken die wegen der Laiſirung ber an 
dieſer Mittheilung ſchon um deswillen eine gewiſſe vermehrten Steuerlaſten doppelt unangenehm. 
Bedeutung bei, weil in Potsdam die Schweiter | Einzelne Gemeinden haben veue Stenern einführen 
des Herrn v. Villaume wohnen. Auch war durch mühen. So iſt . B. die Ganlede tanb- reiz 
eine Erklärung des Pariſer „Times“ » Cor: (Loire⸗Departement) gezwungen, dir Ber brauchs⸗ 


au l „Wir werden uns in di * 5 & el 4 5 Au 
ſchen be entgegen. Ein heute bier in kaufmännt⸗ zeugen, das die Veen ede ee wie reſpondenten in Bezug auf die Affäre Reutern | feuer einzuführen. Früher genügte das von den 
zen Kreiſen ver breiteles Gerücht will ſogar wiſſen,“ bed iR, im Vergleich mit den gewaltig auſchwellenden Gerüchten über die Gemüthsverfaſſung J Wohlhabenderen gezahlte Schulged und eine ge⸗ 


den 
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ringe Umlage. Jetzt iſt das Schulgeld does 
und die erhöhten Umlagen genügen gerade, um die 
Anleihe zu verzinſen und zu tilgen, welche wegen 
der durch die Laiſtrung benöthigten Neubauten auf: 
enommen werden mußte. Um die weltlichen Lehr⸗ 
räfte beſolden zu können, iſt die neue Steuer 
entbehrlich. In manchen Gemeinden beucot ein 
allgemeines Einverſtändniß, den höheren Orts ein⸗ 
geſetzten weltlichen Lehrern das Leben ſo ſauer zu 
machen, daß ſie ſchließlich den Platz räumen. 


Nüſtungen in Spanien. 


Einen: Madriver Telegramm des „Standard“ 
d 5 genehmigte ein am 30. Dezbr. unter dem Vorſitz 
er Königin abgehaltener Miniſterrath die Pläne 
des Rriegsminiſters für die Verausgabung von vier 
Mintenen Peſetas für die Befeſtigungen der Ba⸗ 
lear iſchen 1 und von mehreren Millionen für 
andere Häfen an den Mittel meerküſten der Halb⸗ 
iufel und in Chadix. Sollten dieſe Summen ſich 
als unz treichend erweiſen, werden die Cortes an⸗ 
gegangen werden, außerordentliche Credite zu votiren, 
um Spanien in den Stand zu ſetzen, nö“higenfalls 
an einem europäiſchen Kriege, der glückticherweiſe 
in weiter Ferne ſteht, theilzunehmen. 


‚„ Gäßrungen im Türkenreiche. 

Amtliche Berichte aus Creta lauten einiger⸗ 
maßen beunruhigend, da ſie auf die erneute Ani⸗ 
mofttät zwiſchen der griechiſchen und der muſel⸗ 
männiſchen Bevölkerung der Inſel großen Nachdruck 
legen. Täglich werden unter dem Antrieb aus 
Griechenland kommender fremdländiſcher Emiſſäre 
von den Griechen alle Arten von Gewaltthaten 
gegen die Muſelmänner verübt. Die Lokalbehörden 
— mit ihrer gewöhnlichen Schwäche und Unfähig⸗ 
keit — enthalten ſich energiſcher Maßregeln unter 
dem Borgeben, Unterdrückungen abgeneigt zu ſein; 
aber ſetzt verlangen ſie Inſtructionen, wie fie im 

iublick auf die zunehmende Erbitterung der türki⸗ 
chen Bevölkerung zu handeln haben. 

Auch noch an einer anderen Stelle des alters⸗ 
ſchwachen Osmanenreichs ſieht es nicht ſonderlich 
erfreulich aus, und zwar in Arabien. Die neueſten 
Nachrichten aus Mecca beſagen, daß unter den 
tonangebenden arabiſchen Scheichs im Hedjaz durch 
die Ernennung Osman Paſcha's zum Gouverneur 
von Aleppo große Aufregung hervorgerufen ſei, da 
Ne doch gebeten hatten, daß ihm der Prozeß gemacht 
und er dazu angehalten werde, die der Bevölkerung 
erpreßten Summen zurückzuerſtatten. Ebenſo find 
die mit der Ernennung Djemil Paſcha's unzufrieden, 
n ichdem derſelbe auf Grund von Beſchwerden über 
Mißbräuche und ſeine ſchlechte Regierung von 
Aleppo abberufen worden. Die Berichte fügen 
hinzu, daß, wenn den Beſchwerden diejer einfluß⸗ 
reichen und unruhigen Scheichs nicht einige Auf- 
merk ſamkeit geſchenkt wird, in den Provinzen des 
Hedjaz und Yemen ernſte Folgen entſtehen dürften. 


Die Zuſtände in Tongking. 

Es war, wie der officiöſe Pariſer „Temps“ 
meldet, beſchloſſen worden, 1600 Mann der Marine⸗ 
Tong welche noch bei dem Occupations⸗Corps 

Tongking ſtehen, nach Frankreich zuxückzuſchicken. 

folge der Zwiſchenfälle, welche ſich auf der 

inefiichen Grenze ereignet haben, und der Noth⸗ 
wendigkeit, mit anſehnlichen Streitkräften gegen 
die et und anamitiſchen Rebellen zu operiren, 
a e Heimſendung der gedachten Truppen aufge: 

oben worden. Auf die Vorſtelung des im Sia⸗ 
verſtändniß mit den Militär⸗ und Marine⸗Beſehls⸗ 
habern handelnden interimiftiihen General⸗Reſidenten 
hu hat die Regierung beſchloſſen, angeſichts der 
noch beunruhigenden Lage das Occupations⸗Corps 
x nicht vom 1. Januar ab zu verringern und 
damit zu warten, bis die Lage in Tongking und 
Anam genügend beruhigt fein wird. 


Dentſchland 

‚DI Berlin, 2. Januar. Morgen treffen bereits 
verſchtedene hervorkagende Reichstagsabgeordnete 
Bier ein, um an den Vorbeſprechungen über die 
Militärvorlage, welche noch vor der zweiten Leſung 
in der Commiſſion ſtattfinden, theilzunehmen, 
u. A. Frhr. v. Stauffenberg. Soweit die hier 
einlaufenden Berichte ergeben, hat die Reichzein- 
kommenſteuer von 6000 Mk. ab (oder von einem 
nlichen Satz) überall in Deutſchland, auch im 
üden, viele Freunde gewonnen. Bemerkeuswerth 
iR es, daß die Nationalliberalen in dieſer Frage 
nicht einig ſind. Ein Theil derſelben will davon 
nichts wiſſen. Das kam auch in einer Wählerver⸗ 
fammlung, welche in dieſen Tagen in Darmſtadt 
attfand, zum Ausdruck. In derſelben ſprach der 
eiſinnige Neichstagsabgeordnete Major Hinze. 
Auch eine große Zahl von Nationalliberalen — 
der Wahlkreis iſt jetzt nationalliberal im Reichstag 
vertreten — hatte ſich eingefunden und die Führer 
derſelben, insbeſondere der aus den früheren Wahl⸗ 
kämpfen bekannt gewordene Rechtsanwalt Oſann, 
werfuchten es, die Ausführungen Hinze's über das 
Verhalten der Freiſinnigen anzugreifen. So energiſch 
auch dieſel ben verſuchten, ihre Meinung geltend zu 
machen — der Kampf dauerte 5 Stunden, bis in 
ie Nacht hinein — es gelang dem Abg. Hinze 
vollſtändig, an der Hand der Thatſachen nachzu⸗ 
weten, daß alle dieſe Angriffe unbegründet waren. 


Bon Entrüſtung war hier denn auch wenig die Rede. 


J. Berlin, 2. Jan. Zu der am Donnerſtag 
Abend ſtattgehabten Entrüſtungsverſammlung auf 
Tivoli waren an die Mitglieder der conſervativen 
Dörgervereine und überhaupt aller Vereine conſer⸗ 
vativer Tendenz durch die Poſt Einladungskarten 
verſandt worden. Nur die im Beſißz ſolcher Karten 
Vefindlihen und ſonſt unverdächtig erſcheinenden 
Leute wurden durch einen beſonderen Eingang von 
hinten in den Saal gelaſſen, und fie occupirten im 
Voraus den vor dem Podium befindlichen und den 
Zan en Mittel⸗ und Haupttheil des Saales, ſo daß 
en durch den Haupteingang Trerenden, als ihnen 
der ſelbe geöffnet wurde, nur der hintere Theil und 
die Wandſeiten zu beſetzen blieben. Leider hat auch 
der „Deutſche Beamten -Berein“, der nach ſeinen 
Statuten jede politiſche Tendenz oder Thätigkeit 
ausſchließt, dem Entrüſtungscomite feine Mitglieder⸗ 
Berzet nie zur Verfügung geſtellt. 
* (Der Kronprinz und der Graf von Paris.] 
Der Pariſer Correſpondent der „Daily News“ 
De ‚Eine Begegnung zwiſchen dem ne 
ronprinzen und dem Grafen von Paris bei einem 
Cabelfrühſtück in Pertofino iſt die Urſache einer 
beißen Polemik geweſen. Den orleaniſtiſchen Dr: 
yon zufolge äußerte der Kronprinz bei der Ge 
egen heit ſeine Anſchauung über die Nothwendigkeit, 
dem Syſtem militäriſcher Rüſtungen in Kriegs⸗ 
gern, welches Europa außer Stande ſetze, mit 
er amertkaniſchen Induſtrie und Landwirthſchaft 
zu concurriren, ein Ende zu bereiten. Der Kron⸗ 
prinz ſchien, ſo ſagen die 9 des orleaniſtiſchen 
Brätendenien, in der Unterhaltung mit letzterem ans 
5 5 „daß er einſt der König von Frankreich 
ein werde. Natürlich werden die von Ludwig 
hllipp gemachten verſchiedenen Verſuche ſeinen 
egen der Caroline von Neapel, den ſpaniſchen 
Bour bons und an England, als dieſelben Feinde 
Frankreichs waren, zu verkaufen und die Rückkehr 
der Bourbons in den Artilleriewagen der verbän- 


deten Souveräne den Ropaliſten 
macht. Eine Zuſchrift an den „Matin“ von einem 
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„wohlinformitten“ Abonnenten kann nicht ermangeln 
die Flamme zu ſchüren. Dieſelbe lautet: 

„Ich glaube, ich kann behaupten, daß nicht nur was 
geſagt worden in Portofino ftaitfand, ſondern daß der 
Kronprinz ſagte: Mein Regierungsantritt wird eine 
ne e fein, deun er wird das Ende der 
Bismarck chen Heerſchaft kennzeichnen Graf v Hatzfeldt. 
jetzt Botſchafter in London, wird zum Kanzler gemacht 
werden, und 3 wird ſein, ein Tripelbündni 
zwiſchen Frankreich, England und Deutichlaud zu ſchließen. 

Es verſteht ſich von ſelbſt, daß dieſen phantaſie⸗ 
vollen Erzählungen der franzöſiſchen Blätter abſolut 
kein Werth beiwohnt. 9 

* ! R und Kaiſer.] Der Papſt hat, wie die 
„Schleſ. Ztg.“ meldet, an den Kaiſer Wilhelm einen 
ee Neufahrsgratulationsbrief gerichtet 
und demſelben eine Abſchrift der Rede beifügen 


laſſen, mit welcher er die Glückwünſche des Cardinal⸗ 


Collegiums beantwortete. Gleichzeitig ſind ſolche 
Abſchriften auch den Nuntien zugeſandt worden, 
welche deren Inhalt den Regierungen mittheilen 
ſollen, bei welchen ſie accrebitirt find. 

* [Die Erbgroßherzogin von Sachſen], die ſich 
in Freiburg i. Br. befindet, hat ſich dort einer 
ärztlichen Behandlung unterzogen; die Nachrichten 
über ihr Befinden lauten recht günſtig. 

* [Graf Guide Henckel v. Donnersmarck] auf 
Neudeck. Erb⸗Ober⸗Landmundſchenk von Schleſien 
und Mitglied des Staatsrathes, iſt, wie die 


„Schleſ. Ztg.“ meldet, als erbliches Mitglied in 


das Herrenhaus berufen worden und wird ſich am 
4. Januar nach Berlin begeben. 

* [Weshalb Herr Kurt Starcke nicht freiſinnig 
blieb.] Herr Starde hat, wie Ludolf Pariſius in 
der „Parlament. Correſpondenz“ erklärt, in ſeinem 
Letzterem am 14. November zugeſandten Brief mit⸗ 
getheilt, daß die Stellung der freiſinnigen Partei 
in verſchiedenen Fragen, insbeſondere der 
Handels- und der Socialpolitik, ihm es nicht 
ermögliche, ſich ferner als zu dieſer gehörig be⸗ 
trachten zu können. Hieraus iſt zu erſehen, daß, 
ganz abgeſehen von der Militärfrage, Herr Kurt 
Starcke auch aus anderen Gründen längſt aus der 
freiſinnigen Partei ausgeſchieden war. 

*Conſervative und Nationalliberale.] Trotz⸗ 
dem in einigen Entrüſtungsverſammlungen in den 
letzten Tagen einige nationalliberale Redner ihrer 
Freude darüber Ausdruck gegeben haben, daß die 
Nationalliberalen ſich jetzt den Conſervativen ſo 
näherten, ernten ſie doch von letzteren wenig Dank. 
„Kreuzzeitung“ und „Nationalzeitung“ führen ſeit 
einigen Tagen Krieg und die ernte ſetzt 
auseinander, daß die Nationalliberalen noch viel 
u verſchieden ſind, um ſie ganz anzuerkennen. Die 
155 Nationalliberalen gefallen ihr ſchon 

eſſer, jo namentlich Hr. v. Fiſcher Augsburg. Aber 
die Nationalliberalen möchten vorſichtig ſein Wenn 
die e es nicht mehr für angezeigt hielte, 
ſie bei den Wahlen zu unterſtützen, dann würden 
ſie bald auf ihre wahre Bedeutung zurückgeführt ſein. 

* (Die bairiſchen Landtagswahlen] werden, wie 
nach dem „Bair. Cour.“ aus Regierungskreiſen mit 
1 verlautet, auf Ende April anberaumt 
werden. 

+ [aut Kaiſer Wilbelm J Auf dieſe gewiß weitere 
Kreiſe intereſſtrende Frage finden wir die Antwort in 
einem Schreiben, welches aus dem Civilcabinet des 
Kaiſers durch den Wirkl. Geh. Rath » Wilmowski an 
den „Centralverein für Handelsgeographie“ er 
worden iſt. Durch Vermittelung des genannten Vereins, 
der dem Kaiſer gleichzeitig einen Katalog der 1885 er 
ſüdamerikaniſchen ae überreichen ließ, der 
Ausſteller Herr Auguſt Krauel aus Belgrano ( v 
Aires) eine Probe der von ihm in der erwähnten Aus 
ſtellung zur Schau gebrachten Cigarren an den Kar er 
überſandt. Der Letztere ſtattet nun dafür in einem an 
den Centralderein für Handelsgeographie gerichteten 
Schreiben ſeinen verhindlichſten Dank ab. Dann heißt 
es weiter: „Da Se. Mal. jedoch nicht rauchen und des⸗ 
halb die ſicher vorzüglichen Cigarren perſönlich null zu 
win digen vermögen, haben Allerhöchſtdieſelden ſolche Aller 
böchſtihrem Enkel, dem Prinzen Wilhelm von Preußen 
zu zen geruht.” Der deutſche Sailer iſt alfo Nichte, 
raucher. 

* [Die dentſch⸗weſtafrikaniſche Compagnie] läßt 
felgendes über ſich verlauten: „Auf Anregung des Reichs ⸗ 
Commiſſars Herrn Dr. Göring und des Afrikareiſenden 
Herrn Dr. Schwarz hat die deutſch⸗weſtafrikauiſche Com: 
pagnie Ihe ba ni dahin formulirt, daß fie namentlich 
die deutſchen Colonien in Weſtafrika für Deutſchland 
nutzbar machen will. Es ſollen ſowohl Handelsſtationen 
etablirt, als auch die Naturproducte verwerthet werden. 
Namentlich ſoll in Südweſtafrika eine Schlächterei nach 
dem Muſter der großen Schlächtereien in Südamerike 
eingeführt werden, um das Fleiſch zu Conſerpen, ſowie 
die Abfälle zu verwerthen. Auch fol eine Fabrik zur 
Herſtellung von künſtlichem Guano, ferner Seefiſchereien 
angelegt werden. Gegenwärtig finden Verhandlungen mit 
einer Berliner Firma ſtatt, welche die Anlage ſümmt⸗ 
licher Etabliſſements übernehmen will, ſowie mit einer 
Leipziger Firma, welche den maſchinellen Theil auszu⸗ 
Jol de ſich erboten hat. Eine größere Handelsexpedition 
oll den Handel in Südweſtafrika organiſiren.“ 

* [Die Mubmeshalle: im Zeusbauſe.] Als ein 
neuerer Beweis fur die Beſcheidenheit des Kaiſers mag 
die Thatſache erſcheinen, daß der greiſe Held den ihm 
kürzlich unterbreiteten Vorſchlag, die Kuppelhalle und die 
beiden anſtoßenden Feldherrnhallen des Zeughauſes 
mit dem gemeinſamen Namen „Ruhmeshalle“ zu be⸗ 
legen, abgelehnt hat. Laut kaiſerlicher Entſchließung wird 
einfach der Name „Kuppelhalle“ für den mittleren Raum, 
in welchem die Statuen der preußiſchen Regenten vom 
Großen Kurfürſten an aufgeſtellt ſind, und der Name 
Feldherrenhalle“ für jede der beiden ſeillich ſich ans 
ſchließenden Hallen, in denen die Büſten brandenburgiſch⸗ 
preußiſche. Gererale Platz gefunden haben, beibehalten 
werden. Hlermit fällt auch die oft für die Kuppelballe 
. Bezeichnung „Herrſcherhalle“ officiell in Zu⸗ 
unft weg. Das Volk aber wird ſicherlich nach wie vor 
die Rar „Herrſcherhalle für die Kuppelballe und 
den Namen „Ruhmeshalle für die Geſaummträume, in 
denen die ruhmvollen Träger und Lenker branden⸗ 
burgiſch⸗preußiſcher Geſchichte zu ewigem Gedächtni 
ſtehen und des Vaterlandes Grotta in Bild un 
Erz verherrlicht ſind, als den ſeinen Gedanken und 
W entſprechendeten Ausdruck beibehalten. 

In Leipzig hat die kürzlich etablirte Privat⸗ 
poſt mit Neujahr ihren Betrieb wieder eingeftellt. 

München, 31. Dezbr. Der Prinzregent hat 
feinen langjährigen Generaladjutanten, den General⸗ 
major v. Freyſchlag, Vorſteher der Geheimkanzlei, 
in den erblichen Freiherrnſtand erhoben. Von den 
weiteren Rangeserhöhungen, die das neue Jahr 
bringt, ſind zwei nicht ohne . die des 
Legationsraths Rumpler zum Miniſterialrath und 
die des Geheimſecretärs Ehrencanonicus Troſt zum 
Legationsrath. Herr Rumpler war Mitglied der 
bekannten Commiſſion nach Hohenſchwangau, die 
Verdienſte des Herrn Troſt ſollen auf diplomatiſchem 
und literariſchem Gebiete zu ſuchen ſein. 

Aus dem Reichslande, 31. Dez. [ Garniſonen.] 
Weißenburg ſoll bei der zum 1. April nächſthin 
ſtattfindenden Truppenvermehrung mit einem weiteren 
Infanterie⸗ Bataillon bedacht werden. Der Ge⸗ 
meinderath tritt am 3. Januar ſchon zuſammen, 
um ſich über den Ankauf eines geeigneten Grund⸗ 
ſtücks, auf welchem die Kaſerne errichtet werden ſoll, 
ſchlüſſig zu machen. Die Nachricht, wonach Mar⸗ 
kirch als Garniſonsort auserſeben ſei, hat im Kreiſe 
Rappoltsweiler den beiten Eindruck gemacht. Zur 
Zeit liegt im Kreiſe Rappoltsweiler nicht ein ein⸗ 
ziger Soldat und doch grenzt der Kreis auf eine 


Namen rühmend in Pariſer 


Genera 
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i direct an franzöſiſche 
reiche Jägerbeſatzungen 
Avold gelangte ſeitens 
des Generalcommando us Straßburg die An⸗ 
frage, ob wenn nöthiſt ein Bataillon Infanterie 
am 1. April untergebracht werden könnte, worauf 
die Gemeindeverwaltung die bejahende Antwort 
ergehen ließ. 


Länge von 35 Kilo 
Departements, welche 
aufweiſen. Auch nach 


Deſterreich⸗Un garn. 


Prag, 30. Dezember. Die dentſche Minorität 
(18 Mitglieder) it aus dem Gemeinderathe der 
Stadt Bilfen ausgeſchieden, nachdem die tſchechiſche 
Majorität die Subvention für das deutſche Theater 


abgelehnt hatte. 
* Frankreich. 

Paris, 31. Dez. Die heute vom „Matin“ x 
brachte Nachricht, daß es Grevop gelungen ſei, 

reyeinet und Jules Ferry zu verſötznen, ſoll vol: 
Andig begründet ſein. Grevy fol die 8 
ndigung der beiden Staatsmänner deshalb fo 
ehr gewünſcht haben, weil er auf dieſe Weiſe einer 
uflö Jimi Der Kammer zu entgegen hofft, falls das 
Cabinet Goblet geſtürzt werden ſollte. des Bar 
aris, 29. Dezbr. In der Sitzung des Pariſer 
de vom 283 d. M. find die Schüler⸗ 
bataillene wiederum zur Sprache gekommen, jedoch 
in wenig günſtiger Weiſe. Zum erſten Male ſeit⸗ 
dem dieſelben errichtet ſind iſt eine zu deren Gunſten 
geſtellte Forderung abgelehnt worden. Es waren 
8000 Fres. mehr verlangt, um die Zahl der Ba⸗ 
taillonscommandanten von 24 auf 25 zu erhöhen. 
Sie wurden nicht bewilligt, da die Schüler⸗ 
bataillone den gehegten Erwartungen nicht ent⸗ 
ſprechen. Mehrere Mikglieder, beſonders Marſoulan, 
betonten, daß die Mitglieder der Schülerbataillone 
ſich gar zu ſehr die Gewohnheiten und Sprache der 
Kaſernen, aber durchaus nicht den patriotiſchen 
Geiſt aneigneten, den man ihnen einzuflößen ſich 
beſtrebe. Ihre militäriſchen Uebungen würden am 
beſten ganz abgeſchafft; dafür ſollten die Knaben 
um ſo mehr im Turnen, Boxen und Stockſchlagen 
geübt werden. Die Koſten der 24 Schülerbataillone 
betragen jetzt 149 000 Fres. jährlich. (Voſſ. 3) 
Eugland. 
London, 31. Dezbr. Die Mitglieder ver bul⸗ 
ariſchen Deputation find heute der Einladung 
Lord Jddesleigh's folgend nach deſſen Landſitze 
abgereiſt. 
Bulgarien. 

* [Medaillen für die Armee.] Die tapfere bul⸗ 
gariſche Armee ſoll nunmehr ein ſichtbares Zeichen 
der Anerkennung erhalten. Im Auftrage der bul⸗ 

ariſchen Regierung werden nämlich kene 
10 und Prong Tapferkeits⸗Medaillen geprägt, 
r welche in Stuttgart die Stanze hergeſtellt 
worden it. Die ſilbernen Tapferkeits⸗Medaillen 
— 60000 an der Zahl — werden im Wiener 
Münzamte geprägt, während die Prägung der 
Bronzemedaillen einer Wiener Firma anvertraut 
wurde, welche 30 000 ſolcher Bronzemedaillen anzu⸗ 
fertigen hat. Sowohl die filbernen wie auch die 
bronzenen Medaillen haben die Größe eines öſter⸗ 
reichiſchen Silberguldens. Auf der Neversſeite 
misch ſich zwei gegeneinander gehaltene Hande. 
welche drei Kronen tragen, über denen fich in bul⸗ 
garſſcher Sprache die Inſchrift befindet: „Alexander 
der Erſte, Fürſt von Bulgarien“. Auf der Avers⸗ 
ſeite befindet rc das bulgariſche Wappen 5 
oldener Löwe in dunkelblauem Schild) mit 
ſchrift: „Das dankbare Vaterland ſeinen tapferen 
Söhnen“. Die Münzen traten die Jahreszahl 
1885 und in einem den Rand zierenden Lorbeer: 
kranz die Namen der Orte, an welchen die bul⸗ 
Sue Armee in dem Kriege gegen die Serben 
eg 


e errang. 

* [Die Kawaſſenaffäre in Philippepel.] Die 
„Swoboda“ in Sofia vom 23. Dezember ver⸗ 
Iffentlicht einige „Acten über die Angelegenheit des 
Kawaſſen Nikolas Holerkowitſch“. Es iſt dies der 
berühmte Kawaß, der ſich in Philippopel 995 5 
finnlos betrank, Poliziſten mit dem Revolver be⸗ 
drohte, wegen dieſes Verhaltens auf Befehl des 
ruſſiſchen Conſuls Igelſtröm durchgeprügelt, ſchließlich 
aber vom Kaiſer von Rußland auf Kaulbars' Be⸗ 
richt hin mit einem Orden ausgezeichnet wurde. 
Die Ausſagen der Gendarmen zeigen die An 

elegenheit in einem zum Theil äußerſt komiſchen 

ichte. Als Herr Igelſtröm den betrunkenen Ka⸗ 
waſſen durch einen andern Kawaſſen namens Chriſto 
auf der Polizei abholen wolte, weigerte ſich Holer⸗ 
kowitſch, muzugeben, und dem Nikolas mußte ein 
Gendarm mitgegeben werden. Als man jo im Con⸗ 
fulat aukam, fragte Igelſtröm den Holerkowirich, 
was mit ihm vorgegangen jet, worauf er die Ant⸗ 
wort bekam, die Zu aren hätten ihn zu erwürgen 
verſucht. Der Conſul unterſuchte den Hals des 
Kawaſſen und ſagte dann: „Du lügſt, man hat 
Dich nicht gewürgt. Haut ihn ordentlich durch!“ 
Nach Anweiſung des andren Kawaſſen Chriſto 
warf nun der Gendarm den Kawaſſen Nicolas 
nieder und hielt ihn am Halſe feſt, während 
der Kawaß Chriſto ihm die beſohlene Tracht Prügel 
verabreichte; „er ſchlug ihn lange und ohne Erbarmen, 
wie der Gendarm ſich in ſeiner Ausſage ausdrückt. 
Der Kawaß Chriſto und der Gendarm ließen dann 
den verhauenen Nikolas liegen, ſtiegen in eine 
Droſchke und brachten getreulich die Depeſche des 
ruſſiſchen Conſulats auf das Telegraphenamt. 
ſcheint alſo, daß aus dieſer ganzen Angelegenheit 
hoͤchſtens nur der eine Vorwurf erhoben werden kann, 
daß der bulgariſche Gendarm der Weiſung des 
Conſuls Igelſtröm, den Kawaſſen prügeln zu helfen, 
allzu willig Folge leiſtete. 

Indien. 

Calcutta, 27. Dezbr. Heute fand bier die 
Eröffnungs⸗Verſammlung eines uationalen Ein 
geborenen Congreſſes ftatt, der etwa 200 Delegirte 
von verſchiedenen politiſchen Vereinen der Hindus 
anwohnten. Unter den zur Erditerung vorliegenden 
Gegenſtänden befindet ſich auch die Frage wegen 
ausgedehnterer Verwendung von Eingeborenen im 
Staatsdienſt, die Finan politik der Regierung, und 
die Näthlichk⸗it der Eröffnung von Rathsverſamm⸗ 
lungen eingeborener Vertreter. Die Mohamedaner 
haben es abgelehnt, ich der Berathung anzu⸗ 
ſchlleßen, und wollen ſich angeblich nicht an Bor: 
gängen betheiligen, die Mißtrauen in die Regierung 


andeuten. Sener u 
„Zwei höhere Offiziere] ſind der „Poſt“ zu⸗ 
folge Ils Verſuſſer der gehä haften gegen Deutſch⸗ 
land gerichteten Zeitungsart kel det letzten Zeit, 
General Sobolew, früherer Kriegsminiſter in Soſia, 
ſetziger Fommandeur ciner Garde snfanterie-Brigane, 
einer der bekannteſten und befäbigſten ruſſiſchen 
Offiziere, und der Generalſtäbler Puſhrewski, deſſen 
eitungen Erwähnung 
11 5 iſt, als eines Mitglledes der diesjährigen 
kufſiſchen Militärdeputation zu den franzöſiſchen 
Manövern. Beide Offiziere machen kein Geheimniß 
aus dieſer ihrer Thätigkeit. 
* ee Die Verordnung, welche den 
Kaulbars dem Großfürſten Wladimir, dem 
Ober: Befehlshaber der Petersburger Truppen, zur 
Verfügung ſtellt, iſt der „K. Z.“ zufolge als eine 
ganz beſöndere Auszeichnung zu betrachten. Ge⸗ 


wöhnlich erbält man von dieſer Stellung aus 
ee bevorzugten Poſten, ſobald ein ſolcher 
rei wird. 


Danzig, 3. Januar. 
Wetter⸗Ausſichten für Dienſtag, 4. Jaunar, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Kälteres Froſtwetter bei veränderlicher Be⸗ 
wölkung und vielfach auffriſchenden nördlichen bis 
nordöſtlichen Winden, ohne erhebliche Niederichläge. 
52 Hin. Maul- e Uhr 28 1 2 * 5 

in., Aufgang 1 tu. U 8 
Untergang 1 Uhr 43 Wia. früh. a 
u 

„Bon der Weihfel]_ Bei Marienwerder 
it am Neujahrstage die Weichſel bei 2,58 Meter 
Waſſerſtand zum Stehen gekommen und ſeitdem 
der dortige Weichſeltraject unterbrochen. Aus Kulm 
wird heute telegraphirt: Starker Sig 
Meter (geſtern 0,67 Meter) Waſſerſtand. 
war geitern nur nec ſcwacher Eisgang bei 0,60 

ährend alſo oberhalb Pieckel 


5. Die Eisdecke war dort wenige 
Tage vorher bei nur 6% Fuß Waſſerhö he — 
a 


ange und Tanzfeſtlichkeitz 
demſelben fein Weihnachtsfeſt im Ge⸗ 


Saales heruntergelaſſen. 

* Titelverleizung.] Herrn Baurath und Profehor 
Ende in Berlin, dem wir bekanntlich die Entwürfe 1 
verſchiebenen hieſigen Monumentalbauten verdanken, iſt 
der Charakter als Geb. Regierungsrath verliehen worden. 

& [Veihenbegängnib.] Heute Vormitteg 10 Uhr 
wurde der Leichnam des verſto benen Geh } 
raths a. D. Maquet von der Kapelle des Petrikirchhofes 
aus nach dem Erbbegräbniß der Familie gebracht und 
dort beigeſetzt Herr Predi er Hoffmann hielt die Trauerrede. 
Rur ein kleines Gefolge begleitete den 
fang indie 2 Geten Nacelthg perberz 

Tod. eſtern Nachmittag d 
in der St. 85 1 Herr Kupferſchmiedemeiſter und 
Kirchenvorſteher Jaszniewski, der dort während des 
Gettesdienſtes von einem Heriſchlag betroffen wurde 
und ſofort tedt niederfank. 

* Unglücksſal.] Der 13 Jabre alte Knabe Her⸗ 
mann Krieger wollte feinen Bruder in der Arbeit an 
der Dreſchmaſchine dei einem Beſiter zu Marienfee ver⸗ 
treten. Die Maſchine war im Gange, als R. au 
in der Mitte angedrachten Stubl tier Er trat mit dem 
linken Fuße auf ein Kammrad, der Fuß gerieth in das 


Getriebe, wurde zerquetſcht und complicirt gebrochen, ehe 
die Maſchine zum Stehen gebracht werden konnte. K. fand 
Aufnahme im biefigen Stadt⸗Lazareth. i F 

* (Shiffebetsngtiz.] Nach einem uns 1 
Telegramm des Hyorograpbiſchen Amtes der kaiſerlichen 
Admiralität bat die Eider⸗Galliot Eiſes halber ihre 
Station verlaſſen. 2 

* [Menjabröbriefe.] Ueber die biefigen Poſtanſtalten, 
ſowohl die katſerl wie auch die Privatankalt „Dana“, 
hat ſich diesmal eine förmliche Hochflut von Neujahrs⸗ 
briefen ergoſſen. Bei der „Hauſa“ war der Andran 
fo ſtark und alle Erwartungen weil überſteigend, da 
fie denſelben am Neujahrstage nicht entfernt zn be⸗ 
mwältigen vermochte. Ein großer Theil der am Sylveſter⸗ 
abend bei ihr aufgelieferten Briefe iſt erſt heute zur 
Ausgabe gelangt. Die Verwaltung der genannten An⸗ 
ſtalt verfichert uns, daß fie am Neulahrstage und geſtern 
pro Tag ca. 26 000 Briefe befördert habe, mehr zu leiſten 
aber abjolut außer Stande geweſen ſer, da ihr dies mal 
über den Umfars des Neujahrsbriefverkehrs noch jede 
Erfahrung fehlte. Ebenſo babe ſich die Abſtempelung 
der ſämmtlichen Briefe mit dem Datum der Aufgabe 
31. Dezember refp 1. Januar) diesmal als nicht thun⸗ 
ich erwieſen, was die Verwal ung ſelbſt an jo (ebhafteribe- 
dauert, als dadurch viele Aufgeber ierthümlich in den 
Verdacht verſpäteter Abſendung ihrer Gratulationen ge⸗ 
kommen find. 5 
lAntiſpiritiſtiſche Soirten.] Herr Homes und 
Madame ey haben ihre unterhaltenden „antiſpiritiſtiſchen 
Seiieen am Neujahrstage und geſtern im Apolloſaale 
fortgeſetzt, am erſteren Tage leider abermals bei nur 
ſpärlichem Beſuch. Da das Programm ſich nur in 
Einzelbeiten von demjenigen der am Freitag Abend be⸗ 
ſchriebenen Spirde unterſchied, können wir uns auf die 
Bemerkung beichräufen, daß auch an dieſen beiden 
Abenden jede geſtellte Aufgabe mit erſtaunlicher Sicher⸗ 
beit und Schnelligkeit gelöſt wurde. 

„[ Meſſer⸗Affäre.] Der 17 Jahre alte Arbeiter 
Paul Ehm erhielt am Syloeſterabend gegen 10 Uhr 
auf Rammbau einen lebensgefährlichen Meſſerſtich in 
die Lunge. Er mußte in das Stadt⸗Lazareth geſchafft 
werden. — Der Arbeiter Friedrich Auſtein, welcher am 
Weihnachts⸗Heiligenabend bei einer Schlägerei durch 
Meſſerſtiche Webel verletzt wurde, daß er beitunungslos 
auf der Straße bei Petershagen liegen blieb, iſt an jenen 

erletzungen im biefigen Stadtlazareth gestorben. 

Polizeibericht vam Januar.] Verhaftet: 
1 Laufburſche, 1 Arbeiter wegen Diebftahle, | Schloſſer 
wegen Sachbeſchädigung, 1 Kellner wegen Miß handlung. 
7 Perſonen wegen groben Unfugs, 80 Opdachleſe, vier 
Bettler, 1 Betrunkener, I Dirne. Geſtohlen: ein 
Iltismuff, 1 Rolle Pappe, 1 graues wollenes Taillen⸗ 
tuch, 1 Stteutopf, 80 „ — Gefunden: 3 Satafel, ein 
Belzkragen, 1 Taſchentuch, 7 von der Polizei⸗ 
Direction hierſelbſt. — Verloren: 1 
Portemonnaie mit 4 Inhalt, 
Polizei⸗Direction hierſelbſt b 

k. Joppot, 2 Januar. Die Bemühungen der hieſigen 
Bürgerſchaft um Erlangung einer Vorbereitungsſchule 
für die höheren Lehrauſtalten, von denen vor einiger 
Zeit an dieſer Stelle berichtet wurde, ſind von dem ge⸗ 
wünſchten Erfolge gekrönt geweſen. Am Sonnabend 
iſt Herrn Dr. Hobnfeld die Genehmigung der kal. 
Regierung zugegangen, mit feiner bisherigen Schulanſta lt 
eine ſolche Vorſchule 3a verbinden. 4 
Marienwerder, 2. Januar. Ein ſchwerer Un- 

lücksfall hat bei uns das neue Jahr eingeleitet. Am 
korgen des Neujabrstages wurden die beiden Dienſt⸗ 
mädchen des Herrn Ober⸗Regierungsraths B. todt in 
Mar Den e Sie — das Opfer einer 
ohlenoxydgas⸗Vergiftung geworden. . 

W Der Gerichtsaſſeſſor Fiebeltorn in Woldenberg 
iſt zum Amtsrichter bei dem Amtsgericht in Thorn er⸗ 
paunt, der Staats⸗Archivar, Archivrath Philippi zu 
| Königsberg ift in den Ruheſtand getreten. Verſetzt 


1 


reichge⸗ 


ſchwarzledernes 
abzugeben auf der 


find: die Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebsinſpectoren 
Maſſalsky, bisber in Tilſit als ftändiger Hilfsarbeiter 
an das königl. Eiſenbahn⸗ Betriebs ⸗Amt in Breslau, 
Lincke, bisher in Neuſtettin, als Vorſteher der Eiſen⸗ 
babn⸗Vauinſpectien nach Tilſit, und Lohr, bisber im 


Breslau als Vorſteher der Eiſenbahn⸗Bauinſpection I. 


tin. 
h 3 Pilkalen, 31. Dezember. Der „Inſterb. tg.“ 
ſchreibt man von hier: „Der hieſige reisausſchußt 


Vorſitzender Landiath Schnaubert) bat beſchloſſen, 
eine Adreſſe an den Kriegs miniſter zu Ganſten der 
Militärvorlage zu richten, und läßt dieſelbe bet 
allen Gemein de⸗ und Guts vorſtehern cireuliren, die 
ie den Ortseingeſeſſenen zur Unterſchrift vorzulegen 
haben. Der Jahalt der Adreſſe zeugt davon, daß 
die Verfaſſer berſelben ihre Kenntniſſe nur aus der, 
die Sachlage völlig entſtellenden Reptilienpreſſe ge⸗ 
ſchöpft haben.“ (Wenn die „Inſt. Ztg.“ mit Vor⸗ 
Hebendem wahrbeitsgetreu berichtet iſt, dann dürfte 
die Frage von beſonderem Intereſſe ſein, wie ſich 
zu einem Beſchluß des Kreisausſchuſſes im ent: 

egengeſetzten Sinne wohl die Gumbinner Auf 
Aichtsbeborde geſtellt haben würde?) 

(Fortſetzung in der Beilage.) 


Stadt ⸗ Theater. 

Zum Nevjahrstage brachte die Direction eine 
Novildt und das gefüllte Haus wie wer reiche Bei⸗ 
fall zeigten, wie dankbar dieſe Gabe angenommen 

rde. Das Stück „Der Bureaukrat“ von Guſtav 

2. Moſer iſt wie die meiſten Moſer'ſchen Stücke ein 
A Luſtſpiel und Poſſe, eine Zu⸗ 
ammenftellung nicht ſehr wahrſcheinlicher, aber 
omiſch wirkender Situationen und einer Menge ſo⸗ 
enannter „ſchlechter Witze,“ die beim erſten Peer 
edoch den alben Erfolg wie gute Witze haben, indem 
t große Heiterkeit hervorrufen. Der Schwerpunkt 
des Stückes liegt in der draſtiſch komiſchen Geſtalt 
der Titelrolle, des Nendant Lemke, deſſen einziges 
Gefühl der Stolz ein königlicher Beamter zu ſein 
iſt und den Herr Retiy mit prachtvollſter Würde 
komiſch und dennoch naturwahr und ohne Carricatur 
Schluß Neger brachte. Lebhafter, ſich bis zum 
luß ſteigernder Beifall lohnte dem Künſtler die 
sorgfältige, humorvolle Durchführung des Charakter- 
bildes. Die anderen Figuren erregen weniger 
utereſſe, ſelbſt das junge Liebespaar, Ella und Graf 
berhard, die durch Experimente ihrer Verwandten 
aus ber bisherigen ver vandtſchaftlichen Zuneigung 
in wirkliche Liebe hinübergeſührt werden, find nicht 
Feſonders feſſelnd gezeichnet. Herr Schindler und 
Fräul. Piguet ſpielten gewandt und munter, wie 
auch Fr. Piteckor Roſé die Gattin des Rendanten 
Lemke durch feine Komik charakteriſirte. Fräul. 
Ernau und Fanto, die Töchter des Lemke, und deren 
beide Liebhaber, Hern. Stemmler und Frey, wie 
auch Herr Werber als Graf Meng und Herr Bach 
als Rofen waren gute Vertreter der etwas ſchablonen⸗ 
aft gehaltenen Rollen. Im Ganzen war die Dar⸗ 
lung flott und abgerundet und die ſehr freund: 
liche Aufnahme, die das Stück fand, dürfte zu 


Ifteren Wiederholungen Anlaß geben. 0 
Jagdkalender 
für den Monat Januar. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes 
dom 26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat ge⸗ 


Woſſen werden: 0 

männliches und weibliches Rotb⸗ und Dam wild, 
Wildkälber, Rebböde, Hafen, Auer⸗ und Birkwild, 
aſanenhähne und Hennen, Haſelwild, Wachteln, Enten, 

Sumpf: und Waſſervögel 
Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: Niken, 
ame. der Dachs, Rebhühner. Nach $ 94 des 
ompetenz⸗Geſetzes vom 26. Juli 1876 iſt der Bezirks⸗ 
sat, befugt, den Beginn der Schonzeit für Auer⸗, Birk 
und Faſanenhennen, Haſelwild, Wachteln und Hafen 
ch beſondere Verordnung anderweit feitzufegen, fo 
aber, daß der Aufang der Schonzeit nichtzüber 14 Tagen 
wor oder aber nach dem 1. Februar feſtgeſetzt werden darf. 

Danziger Jagd⸗ und Wildſchutz⸗Verein. 


Bermijchtes. 

Berlin, 2. Januar. Am 1. Jannar feierte die Pers 
Lagshandblung von Alexander Duncker ihr fünfzisjähuiges 
Beſtehen. Mit ihr blickt auf dieſelbe Zeit der Verlag 
ar Gebrüder Paetel zurück, welche bei Begründung 

res geſchäftlichen Unternehmens einen großen Theil 
s Buchverlags dieſer Firma übernahmen. Die Duncker⸗ 
e Verlagsbandlung die fi zuletzt hauptſächlich auf 
2 1 3 * 3 Werke 3 hat, 
ing ihr Jubiläum am 1. Januar, die Paetel'ſche 
Verlags band ng aber erſt am 2. Januar, und 7 
Much ein von dem Beſitzer, Verlagsbäudler Elwin Pactel, 
weranftaltetes Mahl, zn welchem zahlreiche namhafte 
Schriftſteller erſchienen waren. Zu dem Paetel'ſchen 
Verlage gehören u. A. die von Julius Roden⸗ 
3 geleitete „Deutſche Rundſchau“, ſowie die Berliger 
uſtrirte Wochenſchrift „Der Bär“. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Schins-vtamrichten. 5 
Bliffingen, 29. Dezhr. Der Führer der deutſchen 
Bart „Suſanne“ aus Bremen, Capitän H. Zinke, von 
Kewyork nach Antwerpen beſtimmt, iſt in der Nacht 
vom 26. Dezember auf der Höhe von Wight von einer 
Sturzſee über Bord Bl agen Und leider ertrunken. 
Antwerpen, 29 Dezember. Der von Newyork bier 
angekommene ſpaniſche Dampfer „Aſia“ hat am 12. Des 
* Bermitiags auf 40 Gr. 40° 18" Nr., 65 Gr. 
9° Bege ein brennendes Schiff paſſirt, welches 
wellitändig in Flammen ſtaud und ein Dampfer zu 
fein ſchien: Näheres war nicht zu ermitteln. 


rappen, Schnepfen, 


Newherk, 2. Januar. Der Hamburger Poſtdampfer 
Weſtphalig“ iſt, von Hamburg kommend, geſtern 
Nachmittag hier eingetroffen. N N 

. Hongkong, 30. Dezbr. Aus Shimoda (China) 
wird gemeldet, daß während eines Typhoon, der am 
19. d. in China wüthete, im Ganzen 23 Dſchunken und 
1 Segelſchiff untergingen, wobei 130 Perſonen ertranken. 


Telegramme der Danziger Ztg. 
Berlin, 3. Januar. (Privat⸗Telegr.) Wahr⸗ 
ſcheinlich trifft Fürſt Bismarck heute hier ein, um an 
den Verhandlungen über die Militärvorlage Theil 
7 bet 3. Jannar. (Privattelegramm.) Hente 
fauden hier bei mehr als 20 Soeialiſten Hans: 
K auf Erſuchen der Altenger Behörden 
ſtatt. Es iſt das der erſte derartige Fall in Lübeck. 


Börsen-Depeache der Danziger Zeitung. 
Rerlia, dem 3. Januar, 
Orc. v. 31. 
4% rug. Anl. 26 


Er v. 51. 


Weiz elb 84,0 | 33,50 
av ai 172,00 169,75 Lombarden | 178,0: | 169,00 
al Jun 173,50 171,00 Franzosen 416,50 412,00 
Roggen Ored.-Actien 488 5.3] 476,50 
April- Mais 135,00 134,20 Dise.-Cotam. 708 944 218,70 
Mai-Juni 135,500 — Deutsebe Bk. 68.5, 5 171,50 
Petroleum pr. Laurahütte 85 50 85,16 
200 Oentr. Noten | 161,75] 161,60 
Januar 23,00] 23 20 Rues. Notea | 19,90] 190,50 
Rüböl Warseh, kurz| 191,60] 190,60 
April-Me! 46,5% 46,50 London kurz) — A 
Mai-Juni | 46,70] 46,70! London lang | — 
Spiritus Russische 5% ö 
April-Mai 18,80 38,90) SW- B. 3. . 63.60 60,98 
Juli-August| 40,300 — Danz Privat- | 
4% Consoles | 106,70] 106,00 bank | 138,001 140,60 
12 wertpr. D. Oelmühle | 109,00] 107,50 
9 tandbr. 99,60 59,25] de, Priorit. 109,00 108.00 
1 de. 100,00 99,90) Mlawka S. 06,00 108.00 
Rum. G- R 94,50) 400 de. St-A.| 37,10% 23/00 
Fg. 47 Gldr 8420| 84,0 Ostpr. Südb. ö 
I. Orient-A II 59,70% 57.90 Stemm-A. 63,100 60,75 


1854er Russor 96,60. Danziger Stadt-Anleikn —, 


NR 10 200 Abe fest. 
incl. 260 ag. 3) 12,80 Zuſchlag. 
5) 5 % Abſchlag. 6) incl. vum 


4) 6% Abſchlag. 
Danziger Börſe. 
g Amtliche Notirungen am 3. Januar 
Weizen loce böber, e Tonne von 1008 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 1281338 156 168 Br. 


bochbunt 126 133d 1561684 Or. 
bellbunt 125—133@ 155 166 Pr.) 152-165 
bunt 126-1308 154 1654 Br. & bez. 
roth 126 1854 155 165 A Br.) 
orbinair 122--1308 140 155.4 Br. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 155 
Auf Lieferung 1268 bunt Ye April⸗Mai 154% . 
155 & bez. r Mai⸗Juni 156 & Br. 4 
„ Ne Juni⸗Juli 157 & Br., 156% „ Gd. 
ar Juli⸗Aug 158 4 Br. 157% M Gd. 
Rosgen loco unverändert, 7 Tonne von i000 Hilden. 
e e 1208 inländ. 112—113 &, tranfit 
9 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 1124 
Anterpplg, 97 &, tranſit 97 -K a R 
Auf Lieferung Ar April⸗Mai inländ 120% AM Br., 
0 wi £ Gd., do. trauſit 99 & bez. 
erſte Pr Tonne Don 10% Knogr. große 1128 
110 4, anf 109/100 05 ui Nahe 
rbſeu er Tonne von 1000 Kilogr. weiße Koch⸗ 
125 &, Bu tranf. 104, 105 & Be. MOM 
Hater er Tonne von 4000 Silege. inländ. 100-105 M 
Rübſen loco Pr Tonne von 1000 Kilogr. Winter 
tranſit 181 4 
Kleie Jer 50 Kilogr. 3,50 M 
Spiritus ur 10 000 7 Liter loco 36 4 Gh. 
Kohtucker geſchäftslos. 
Vorftehersmt der Kaufmannſchaft. 
1 Danuzig. den 3 Jannor. 
Getreidebörſe. (d. von i 
ſchönes klares Froſtwetter. Wind: SO 
„ Weizer. Per heutige Markt verkehrte in ſehr an⸗ 
genehmer Stimmung. Exporteure traten lephaft als 
Käufer auf, fo daß in der erſten Hälfte der Börſe fo 
ziemlich die er Bahn angekommenen Partien geräumt 
waren. Er Preiſe waren für Tranſitweizen 2 4. 
für inländiſche Weizen 1—2 höher wie rege 
Bezahlt wurde für inländiſchen bunt 125—127/84 1584, 
gut bunt 1274 159 4, glafig 129/30 und 131/28 160 K, 
131/28 161 4, hochbunt 130 und 1328 164.4, Sommer: 
130 160 M, 1338 161 4 de Tonne. Für polnischen 
zum Tranſit ordinär bunt 1268 152 &, 126% f 153 K, 
rothbunt bezogen 16/78 154.4, votbbunt 197/88 156 K, 
bunt etwas bezogen 126/78 155 , gutbunt 126/78 
157 M, glaſig bezogen 1314 155 4, glaſig 1288 158, 
1298 159 , hellbunt 125/86 1298 158 &, 1288 und 
1298 159 128/9 130/14 160 &, 1318 161 &&, 
139/38 162 4. hochbunt 128/30 und 130 161 , 130 
und 131/28 162 &, fein hochdbunt glaſig 131/28 und 
132/38 164, 132/538 165 K Me Tonne. Termrime 
April-Mei 154½ 155 M bes, Mai Juni 156 A Br., 
155% „ Gd., Juni, Juli 157 M Br. 156% % Gd. 
re 158 & Br., 157% «A Gd. Regqulirungs⸗ 
preis 155 ; 
Saugen hatte bei kleinem Angebot rubiges Geſchäft 


kleines Geſchäft. 


2 
der 


vorpommerſche, oft- und weſtpreuß. 103— 108 


Meteorologische Depesche vom 3 Januar. 
Er 
Pr nn a2 


Morftein.) Meter: | ht gr 


[ 
1 13 unveränderten Prelſen. Bezahlt iſt für in⸗ 
n 1 — 1258 113 , 1278 und 128 112 
polniſchen zum Tranſit 1248 bis 1318 97 4, 123/48 
und 124/58 971, „ Alles z 1208 . Tonne., © 
mine April Mai inländiſch 120% & Br., 19% & Gb, 
Tranſit 99 A bez. Regultrungspreis inländiſch 112 4, 
unterpolnifch 97 4, tranfit 97 M — Serie nur ſehr 
ift. Gehandelt iſt inländiſche 
110 &, polniſche zum Tranſit große 109/10 95 4 der 
Tonne. — Hafer inländ. 100 , 105 4 Yr Tonne 
bezahlt. — Erbſen inländiſche Koch: 125 &, polniſche 
zum Tranſit Futter⸗ 104.4, 105 4 Far Tonne gehandelt. 
— Weizenkleie mittel 8,50 A ur 50 Kilo bezahlt. — 
Spiritus loco 86 A Ode 


Selz, . er Ggfegete igt um Behr. 1. 
1 . Januar. (Wo t von . 
un u. Ce.) Butter. Nach den Feſttagen erſchlaffte 
Sade een und wurde erſt wieder gegen Ende 
0 etwaß reger. Wiederverkäufer deckten indeſſen 
nur den dringendſten Bedarf und bewegten fi die An⸗ 
gebote von feiner und feinſter Butter bereits in etwas 
niedrigeren Preislagen, während Landbutter aller 
Gattungen vernachläſſigt blieb. Wenn auch leine erbeblichen 
Beſtände in das neue Jahr übernommen werden, fo iſt 
die Stimmung doch eine flaue. — Wir notiren Age. 7 
Kilogr.: Feine und fein te 5 
„Sabnen⸗ 
butter don Domänen, Meiereien und n 
ſchaften 100103 4, teme 103—108 , vereinzelt 115 4. 
5 80-90 4 — Landbutter: pommerſche 
Hofbutter 


5 vis 80 4, 
Gebirgsbutter 
88 —90 HM, 


e ringer 88 90 ., 
, ungariſche, galiziſche und mährische 


* 


‚ (Origimai-Tolsgramm der Danziger Zeitung.) 


Wind | Wetter E 


in Celsius 


lie 


1 * 


—8 
— 4 


| 


161 


1 
3 


„ll 


Die . 

) Gestern Schnee. 3) Nachts Schnee, 2 Nebel, Reif 
1 für die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 — leicht, 3 m 
ehr „ 4 m lig, 5 we frisch, 6 = stark, 7 = steif, 8 am stürmäsch, 
’ Sturm, 19 heftiger Sturm, 


Mae Ueberſicht der 1 9 
Die Depreſſion im Nordweſten von Großbritannien 
bat an Tiefe und Intenſität ſehr erheblich zugenommen 
d perurſacht über Irland ſtürmiſche ſüdweſtliche 
mit Regenwerter. Der böchſte Luftdruck über 765 
liegt über Süddeutſchland und Oeſterreich. Ueber Dentſch⸗ 
land dauert das trübe kalte Wetter mit meiſt geringen 
een fort, indeſſen dürfte für das nordweſtliche 
Deutſchland Thauwetter mit ſtark auffriſchenden Winden 
demnächſt zu erwarten ſein. 


2 Meteorologische Beobachtungen. 


1 Barometer-Stand 
8 in Tuermometer Wind und Wetter, 
24 Millimetern. Celsiug. 
SEE: Para — 

17 

2 

3 


“a. 

167.8 0.8 Ivo, steif, bedeckt. % 
76 „7 1.7 
0 
| 1.5 


— 


3 Sw., Mau, bedeckt. 
5 8, mü-n, bed u. neblig. 
—1. 8, leicht, nob lig. 
Wen Schiffsliſte. 

Nenſahrwaſſer, 1. Januar. Wind ORO 
Geſegelt: Angeln (SD), Hoppe, Newcaſtie, Ge⸗ 
treide. — Jenny (SD.), Anderſon, London, Getreide 
und Zuder. 

d Wind: S 


{ Januar. S. 
4 gekommen: Stadt Lübeck (SD.), Bremer, 
Aide üter. — Jupiter (SD), Henze. Amſterdam 
via Kopenhagen, Güter. — Arcturus (S D.), Barfod, 


2 


Winde 
Millim. 


große 1128 


„ Gu 
5 Teller 


nd S 


land 


Deutsche Fonds. 


Seſegelt: 


Im 


ter. — Freda (SD), Schmidt, Burntis⸗ 


Carl (SD.), Neumann, Kiel. Dol 


prit. 
3. Januar. Wind: S, ſpäter SW. 

Auge oe n. Emma (SD.), Wunderlich, Burntis⸗ 

Kohlen. 

Ankommen: Dampfer „Stolp“. 


Berliner Fondsbörse vom 31. Desbr. 
Werwar-Gere . * 44. 
de. N- FV. 8 En 


ee ee 


Lende. Gute. FMN. 
. rr eee 


*. 


nnen v. SU N N 
Galimier 


— 80 2 
4 de. * 9958. — — — — 
Ac. * = : =. Ausländische Prraritäts- 
„ da U. Ger A 2.0 * 
en , Ace en beten, 0 Rea. Obligationen. 
omas (. Her} WU ‚308 90 
ea d. ta eas Zuniueurhaner | 2 155 „ 
, de Geld p., | * N 
Kut. Bas ass 8 
Ausländische Fonds. Vin Mensen f * 
Veriuen. Golde 4 91,75 0e. Koriwua | © ln 
Beier, Prp.-Bente, | 4 - . de Ken. 21 
U. ler- Rem. 3% | 61.88 8 3. Un 2 
Steher, Bierabanz AH IB: Sade We ou te biete 
de. ere B | Tee Jeet. Mardg be ! 5 
z, Alete, 1 — gaz. do, G 0 
40. G0. 4 %% Brent rere. E 51.0 
Yag. S. Fr. L Bu. I # 38,0 | HCharkomäuse ii 15 2,60 
Sen. Anz. Anl. 1870 98.16 [Kurs- Ora 5 91,75 
40. 4% Aal 18. 0 80 urtk- Alox 4 RT 
. 40. Au. 17% 5 91.9, | Meako- NAC . 4 234 
&. dm Anl 1% 66,8 | YMoszo-Smolenst , „ er 
n d. Au. 16750 25,0 Syöinsk-Roiogere. | 8 89,76 
in. . 4 An? | 95,78 en- Koln. | 4 | PRO 
im da. Anl. 1880 1% 38,1% >Waranhae-Tarım . 1 8 37 
. Pente 1895 4 109,68 4 R 
60. 1084 28,9% | Bank- und Industrie- Actien. 
Gore. I. Seen. 2785 Da. 1885 
ex ER Cent -A. 88, 5 er ey 
do., ante. S. all. 1 69,00 | Berliner gamen. For. 8.4 8. 
4% de. 6. Anl.. „ % Verner Arad 502,50] 8 
Ras, Fel, Uchaa Gb. 4 9 % ee e 4 6 
kein. lcadat- F. (ee 9 Bremer Bank. - > 2 ee 
ert. Anleiho . 4% | -- , iron. U anten ; 
Ugeyerk. Stadt-Arlı | 9 1118,96 | Bass re ane. 
de, Gol-Ami )& 84% | Di mut ar 2 4 
tallanische Mente 6 58.50 Dea obe vg a 
aumbnzen Arlene | 3 1090: | Dentmche Bar... 1886 8 
do, ww. „ 44 80 | Deutsche Bft. m V. 156. 25 
de. 8. 11 ß 10 9 rc. x 
Fark, Auleibo v. 16891 146 Ace ee ue . 17 
A f Grande 
Hypotheken- Pfandbriefe. fla b. Ogre. Hr. ey 
Pam. 8 15 - 2 
M. a. IV. Bm. 
H. Fm. [7 0 
Pomm. Eyn - A.- B. 1 
Pr, Bod.-Grod.-A.- NA. 8% ) 
Pr. Oentral-Bad,-Un.| 5 4 
40. de de. de. 4% 
de. do. de de. | 6 er 
Fr. Hyp-Autien-Bu 457 
. 40 
a. 0. 4 arg 
Pr. Byp-Vb-a- | : 
do. de, 4 6% 
de. de. de. 8% k 
Aus, Mat-Eiypeir 5 65 
ae 280, 1 ee 
de, 80. 4 8 
Pos. Iandschafil, , . | ® 
Rum Bed. -Ured -i * 
Barn Sautral cn. 
Lotterie- Anleihen, 5 
E * 5 
Rad. Prüm-Anl. 1% % MEET Hanziger Oeiadhle . 1208 0 10 
Bayer, Prim.- 106. Ae. Fitoritäis-dot 1 8. Cl 
w. Fr. - Au. — — 
‚in, Pröinlen-Pfidbt. x Hütten gesellanh. 
— N Dtv. * 


Oesty. Locne 1864. Königs u. 
40. Crud.-L. v. 18% Cel 
do. Loe v. 189% do. N- Pr.. 
de, le . 106% terte Ati. - 
Oidsaburger Lone . | & N 
r. Prüm. - Anl 2856 | Dt Weehso!-Oours v. 31 
Bare. 100 T.-Loc n & . 
Wen. am- Anl. N . | 1 Bd 
de. de. von 4% et 2 
gar. I ae 8 Ionen. 
Fer 6265992 235. 
A x 1 8 Te 
Bisenbahn-Stamm- und ak. | len. 50 
Stamm Prioritäts-Actien. Iwiea...- - . 

* dass.» 3 Men. 

Ir 1886. E ch. 
anchen-Mnmiehb \ - | —— 2% Be ame: |# ion. 
Borlin-Drosden , . 5. 9 . 
Nreslau-Jchw.- Tg. | Min — —y— 
Nalnr-Tudwigshafen 58,71 8½ Sorten. 
Nerie % Miawindc-a | 38,6% le 961 

40. „ . „ «| 5 een Be 
Nordneesen- Bein 27 | — | Boreriigun. 1013 
de N 8 5 4% f 0-Frr ann 
Oderaulien. „ n | rap erh per 600 6 7 
40, LM. B. Ra . 4 
Ontpreusn. äcde 56, 5 Dre Nannen 
ih Pr, 670 N Nenn Dank oe 895. 
Asa-Bahr fi 3, Oesterreichische B 181.60 
du SF } 14% 8 do. Suberra 2 
Barguri-Pesen } x, bensgioune Bai 19780 


Berantwortliche Nedactenre: Für den Kinn Theil un 0 
a — 8 22 a. | 


u 


anberaumten Aufgebvotstermin im 
Be kauutmachung. unterzeichneten Amts = Gericht, 
Zu Folge Verfügung vom 30. Des Dammthorſtraße 16, Zimmer] Am 18. Jaunar cr. Vorm. 10 Uhr 
im Wilm'ſchen Gaſthofe zu Yangena 


cember 1886 iſt an demſelben Tage 
die in Konitz beſtehende Handels⸗ 
niederlaſſung des Kauſmanns Herr⸗ 
maun Eichſtaedt ebendaſelbſt unter 
der Firma 
4 Herrmann Eichſtaedt 
in das diesſeitige Firmen ⸗Negiſter 
Meter Nr. 183 eingetragen, 

Konitz, den 30. December 1886. 


Königl. Amtsgericht. 


Auntsgericht Hamburg. 
Martbins Nan delnrich Can 
weisen en ee , Bei, 
vie 
ıiabetb Hahn, — 5 — — — 
eten durch den Rechtsanwalt Dr. 
* ni wird ein Aufgebot dahin 
aſſen: 
8 daß Alle, welche an den Nach⸗ 


ſt 1866 bie- 


laß des am 10. Augu 
ſelbſt verſtorbenen Sodann dein- 
rich 


riedrich Hahn eder ſeiner 
am 5 October 1886 bieſelbſt 
verstorbenen Chefran Jebanna 
A ahn, geb. Deeriug, 
Erb- oder jonftige Auſprüche und 
Forderungen zu haben dermeinen. 
oder den Beſtimmungen des von 
ven den genannten Eheleuten am 
26. Jannar 1866 gemeinſchaft, 
lich errichteten am 27 Inni 1872 
hieſelbſt publicirten Teſtaments, 
wie auch dem Juhalte des von 
der vorgenannten Wittwe am 
5. Juni 1883 errichteten, am 
18, November 1886 bieſelbſt 
vublicirten Additaments, in wel⸗ 
chem der Antragſteller zum Teſta⸗ 
mentsvollſtrecker mit der Befugniß 
ernannt wird, den beiderſeitigen 
Nachlaß vor den Hypotheken⸗ und 
ſonſtigen Behörden allein zu vers 
treten, widerſprechen wollen, hiemit 
aufgefordert werden, ſolche Au⸗ 
aud Widersprüche und Forderungen 
ſpäteſtens in dem auf 


Mittwoch, 9. Februar 1887, 
: 21 Uhr Vorm., 


Nr. 14, anzumelden — und zwar 
Auswärtige unter Beſtellung eines 
hieſigen Zuſtellungs⸗Bevollmäch⸗ 
tigten — bei Strafe des Aus: 
ſchluſſes. 

Hamburg, den 9. December 1886. 


Das Amtsgericht Hamburg. 
Ciuil⸗ abtheilung III. 
Zur Beglaubigung: 


oemberg Dr. 
%%  _ Gerichtsfelretär. . 
Bekanntmachung. 


Mittwoch, den 5. Jannar 1887, 
Vormittags 10 Ubr, 

werde ich vor meinem Geſchäftslokale 

im Auftrage des Kaufmanns Herrn 

Max Meyer in Briefen Weſtpr. 

„30 Tonnen Dominial⸗Gerſte 

10 à 1000 . 

welche zur Zeit auf dem Speicher 

des Auftrag ebers hierſelbſt lagern, 

waggonfrei bier, öffentlich an den 

Meiſtbietenden gegen baare Zahlung 

e 5 

Vorherige oder gleichzeitige Be⸗ 

ſichtigung der Gerſte 1 gefattet. 
rieſen Wpr., d. 28. Dezbr. 1886. 


Der Gerichtsvollzieher. 
Seite. (9854 


Befanntmadung, 


Die Holzverkaufs Termine 
Oberförſterei Wirtby pro a 
Januar bis März 1887 finden ſtatt: 

1. im Hansbrand’fchen Haſtboſe zu 
Bordzichow am 26. Januar und 
2. März und 93. März 1887; 
im v Damaros'ſchen Gaftbofe 
zu Lubichew am 12 Januar und 
9. Februar 1887 
Jedesmal von 


Vormittags 


kommen aus dem berrſchaftl. Forſtre⸗ 
vier Lagſchau 15 Einſchlag 1 


100 
" 1 4 1 5 
zum meiſtbietenden Verkauf, die Ber 
dingungen werden im Termin bekannt 
gemach 


6. Lotterie | 


Ziehung 15. Januar 1887. 


10 0600, 3000, 2 à 19000, 4 à 500, 
50 à 70 K. 


Leose à 1 A (11 Loose 10 &) 
auch gegen Coupons oder Briefmarken 


Garl Heintze 


ca. 700 Raummtr. Kiefern⸗Kloben. 

„ Knüppel. 
Ferien 
(9974 | Morgen 


Das Dominium. NET 


—03̃—— 


Fleiſchergaſſe 9, 


Carl de Cuvry, 


Köntal, Lotterie⸗Einnebmer. 


Architekten „Vereins 
zu Berlin. 


Gewinne: en: 

Gun se 

10 U 200, 15 & 106, 25 4 80% Be 

„ in Summa 1813 Ge- 
winne = 60000 K. Wertk. 


empfiehlt und versendet 
as *Mankhans (8896 


Lehrkunst, 
iehen durch alle Buchhandlg.) 


er Führer für Seminariſten, 
unge Lehrer und Lehrerinnen, 


Brennholz⸗Auction.] Höhere 
Mirak Knabenschule 
Zopp 


Der Unterricht beginnt nach den 
Freitag, den 7. Januar er., 


ot. 


5 8 Uhr. 

die dritte Vorklaſſe werden die 
Zur 4. Klaſſe Königl. Preuß. beten 6 Yebengiahte auloenommen 

ur 4. Kla „Preu f,, 

175. Klaſſen⸗ Lotterie, deren 048) er 
Ziehung am 21. Januar 1887 
anfängt, habe ich noch Viertel- 
Looſe abzugeben. a 
Der Preis für / Loss betrügt 42 A, 


aufgenommen. 
ohnfeldt, 


Danziger Straße 27. 


Mufikſchule. 


Honorar monatl. 
neuer Schüler Mittwoch, d. 5. Jan., 


5 A. Annahme 


G. Jankewitz, 
1 


Geſang⸗Unterricht. 
Einige Stunden ſind vacant 
geworden. Anmeldungen in den 
ormittagsß und erbeten, Breit⸗ 
aßſe 120, 1 Treppe, links. 
Frau Ella Geiger⸗Stolzenberg 


die 


10 Uhr ab. Bein y ri 
e ben. 20; eee FF verbunden mit entſprechender Carxe⸗ 
er Königliche Oberförſt er. > N Rechnen u. Wechſel⸗ 
3 nterricht ; e 
2,3000 Tut erben aöne Ber, |" der Safe H. Lewitz 
mittler innerh. 4 gerichtl Taxe geſucht. 15 rkows g inn. Wi 
Abr. sub 9443 1. d. Erbed. b. Jig. erb. | 9962) Schmiedegaſſe 17. ehre Ar eee an 


Klavierunterricht. 


Eine durch langjähr. Unterricht er⸗ 
fahrene gut empfohlene Lehrerin hat 


noch 


Honorar 16 Stdn. 10 


einige Stunden 


4 


befegen. 
Anmeld 


unter Nr. 8023 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


"sründlichen Alavierunterricht 


nach bewährter Methode ertheilt 


Antonie 


täg 


Vorbereitung zum Einjährig⸗ 
Freiwilligen = 
ſchmiedegaſſe 5 


Examen 


1 
lich 2-3 Uhr 


Dr. A. Rosenstein. 


0 
Sprechſtunden 
x (9404 


Probeſendungen 


R. Schumanns 


Compoſitionen in neuen billigen 
Ausgaben ſind bereits 
troffen und für den ca fünften 
Theil des bisherigen Preiſes 
zu haben bei 


N 4 
Th. Eisenhauer, 
Longgaſſe 65, vis-a-vis der Poſt R 
Preis verzeichniſſe gratis 
franco. 


Lohmann, 


9966) b EIN 47, . Et. 


einge⸗ 


und 
(9949 


will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
Näh. d. d. 


Hyv. a 4 ausleihen. 


1 
Gen. ⸗ 


Agenten Kroſch, Hun 


ä u 
degaſſe 60. 


ichten: Dr. B. Herrmann, 
— den lolalen und an Handels-, 
rebactionell · — dr ben 
— 1 TER * 


8 
Se . 


Tanz-Unterricht. 


Den 13. Januar beginnt ein neuer 
@ursug meines Tanz-Unterrichte im 
Saale des Herrn Küster, Brodbänken- 
gasse 44, und nahme ich gefäl 
Anmeldungen in meiner Privat-W 
nung, Hundegasse Nr. 99, Baal-Etage, 
entgegen, (9918 

Hochachtungsvoll 

S. Torresse. 

Hundegasae 99 Saal-Etage. 


Parfümerien 


Toilette⸗Seifen 


in gangbarften Muſtern und allen 
9 Preis 


lagen empfiehlt ö 


Hermann Lindenberg, 


Droguerie — Parfümerie, 
Langgaſſe 10. (8943 


Veilchen⸗Abfall⸗ Seiſe, 
Rofen-Abfal-Seife, 

\ ügli ualität, ver 

Packt eh Stud) ng bei W. Unger, 

Bürſtenfabrik u. Minerva⸗Drognerte. 


Von meiner Geſchäftsreiſe auräd: 
gekebrt, bin ich von heute wieder in 
meinem Comtoir 


Hl. Geiſtgaſſe 1, 


1. Etage, 
ai ‚anzutreffen. 
erſönliche Vorſtellung der ſtellun 
ſuchenden jungen Leute iſt für Diele 
ein weſentlicher Vortheil. (9384 
E. Schulz Danzig, 
Stettin: E. Schulz & Sohn. 


Eine anſpruchsloſe geprüfte (9850 


Erzieherin 
wird für den Unterricht von 8 Kindern 
zu bei einem Gehalt don 
450 KA. pro Anne von ©. 8 
Gr. Leſewitz dei Marienburg geſucht. 


urch die Geburt eines 
Sn pen! Eines Tüäteriens 


Denis, den 


Dar zig, den 2 Januar 1887. 
Guſtav Schulz und Frau, 


Die 3 Geburt eines kräftigen 
knaben beehren ſich ergebenſt 


any zeigen 
Calochan den 31. Dezbr. 1886, 


unrath, (9947 


Rechtsanwalt u. Notar, 
und Frau Olga geb. Engler. 

Die Verlobung meiner Tocht 
Neſa mit Herrn Robert Cowſch wt 


in Harburg a. E beehre ich mich er 


enſt x 
N Lina Goldmann 
b. Jaff 


geb. Jaffe. 
Ah er 


Noſa Golan 
Nobert Volbſcmidt 
Verlobte. (9975 
dag, Harburg. 
Statt befonderer Meldung. 
Die Berlobung ihrer jüngſten Tochter 


Clara mit dem Kaufmann Herrn Bruns 


t zeigen ergebenſt an. 
Gente, en 1. Januar 1887. 
— A. Schultz und Frau. 

RER, 


er 
„Die Verlobung ihrer Tochter 
h Dargareie mit dem Kaufmann 


ehren ſich ergebeuft anzu⸗ 


23 zeigen. 9456 
Rauden bei Pelplin, des B 
J. Januar 1887. 

— 3. Bonus und Frau. 


f 85 
Margarete Beuns 5 
RB 


Adolph Kaje 


SEE | Patent⸗Buchnaben in Papier und Nickel Metall zur Anfertigung von Plakaten 


Statt beſonderer Meldung. 
Anna Kaliwang, 
geb Jantzen, 
Ernst Gohr 
Verlobte. (9942 
Venerburg Wpr., d 1. Januar 1887. 
Otto Zimmermann 
Alma Zimmermann geb Kühnemann 
3 ia 1 Sg 
en Te 
Weihnachten 180.6 10 


In der Nacht dom 31 Dezember 


zum I Januar verſtarb plötzlich mein 


geliebter Mann 


Rudolph Fürstenberg 


in 75. Lebensjahre, was ich hiermit 
m Kteimem und unſerer Kinder Namen 
tief betrübt anzeige. 

Henriette Fürstenber 


9930) geb. Becker 


dente Vormittag 9%, Uhr 
ſtarb unſer lieber, guter, un⸗ 

vergeßlicher Mann, Vater und 
Großvater 


Ernst Steeg 


aach langem Leiden im Alter 
von 73 Jahren, was wir bier» 
ait um ſtilles Beileid bittend 


5 1 it, 
Melden anzeigen. 
Meme, den 31. Dezbr. 1886. & 
Die trauernden Hinter⸗ 
bliebenen. 


Die Beerdigung findet Montag, 
3. Januar ſtatt. (9851 


Heute 11% 


a Uhr WMutags 
endete ein ſanfter 15 


nfter Tod die langen 
ſchweren Leiden unſerer innigſt 
eeliebten unvergeßlichen Tochter 
und Schweſter Agnes. 
Dieſen uns ſo ſchmerzlichen 
Berluft zeigen hierdurch tief⸗ 
betrübt an 
e Die Hinterbliebenen. 
8 Wittwe & Claaſſen u. Kinder. 
Schmerbloct, 1. Jaunar 1887. 
Die Beerdigung findet Mou⸗ 
tag, d. 10. d. Mts., um 3 Uhr 
[Nachm auf dem Friedhofe zu N 
Kiſewark ſtatt 


„Die Beerdigung des Lehrers WM 
Franz Dannenberg! 
findet Dienftag, den 4 Januar, 
Lermutkags 10 Übr, auf dem 
St. Salvator⸗Kirchbofe ſtatt 


Di. Beerdigung des Dr. theol, 
Schnaase findet Dienfng, den 
2. Jennar, 9% Uhr Morgens, von 
dar Leichenhalle des St. Johannis⸗ 
Kirchbofes in der kalben Alle ns 
3 (935 
Die Erneuerung der Looſe zur 
4. Klaſſe der 


175. Königl. Preuß. 
Klaſſen Lotterie 


muß bei Verluſt des Anrechts 


bis zum 
17. uner a. e, 
planmäßig geſchehen. Wehe 


Einige Viertel⸗Voof 8 
babe noch eee e 


6. Brinckman, 


Küniglicher Votterie⸗Einnehmer. 
Danzig, Jopengaſſe 18. 
Miner Demban Lotterie, 

NKauptgew. . 25 000.  ooso A3 50, 
Allerletzte Ulmer Münster. 
hau - Lotterie, Hauptgewion 
4 75000. Loose & K 8,50 
Marienbarger Schlossban- 
E Hauptgewinn & 90 000, 
i e „A 3 bei (9 
b. Bertlin», Horharnagse 2 


Kemer und Niederlage der Wein⸗ 
bandlung von F B. Eblers, 
Königsberg i Pr, befindet ſich von 
heute Hundegaſſe 9, par terre. 

SIE Iulius Meyer. 


5 And. Dau 
9927) und Frau geb. Meſeik. 
D 


See marde uns ein „Sohn 8 . Cap t als⸗A nf a 9 en 


Ir l 
geb. Roſalomsky. (9983 


4 Herrn Adolph 51 Berlin, & 


att beſon derer Er 


| Srrigtline Auckon 


A 


ee 
J Zu ſoliden 


* 
2 


Damen-Leder-Stiefel 


mit Randſohlen, vollftändig wasserdicht, S Mark, 
mit starken Doppeischlen 9 und 10 Mark, 
endfieält (9929 


L. H. Schneider, 


E} 
1 


empfehlen wir: 


Danziger 5, 4% und 4 proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
Hamburger 4 und 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe, 
4 proc. Real⸗Obligationen der Deutſchen Grundſchuld⸗ 


1 Bank, N 

5 | Preußiſche 3% proc. Hypotheken⸗Pfandbriefe 19 

den An⸗ und Verkauf aller anderen 
Werthpapiere 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. | 


— 2 


ä 


am Sylveſter⸗ Abend 


Nach vorl 
60 000 Briefe eingegangen. { 
Mehr als 20000 Briefe können wir an einem Tage nicht | arm 1. Avril zu derm. gu erf. I Tr r. 
fortſchaffen, trotzdem wir ca. 80 Leute beſchäftigen, und brauchen! Die Saaletage 
wir deshalb noch den heutigen Tag, um Alles zu bewältigen. im Haufe Langgaſſe 17 it zu verm. 
Früher, als die Kaiſerliche Poſt noch allein Briefe be⸗ nne 
obere de bi Beförderung zu Neujahr auch durchſchnittlich 2 a & äfts -Zokal 
innerhalb drei Tagen. LER 8 
Bir bitten daher um Entſchuldigung. 14, ‚Sangeumarkl 1. 
5 1 Ger en. Näberes dag 


„Hansa“, 


— —.— gar anen 


1 


4 
l 


| 10 t⸗Poſt⸗ u. Bertehrs⸗Auſtalt Gar . mi 
h I Bi on Bene i heil, in ben Et Mette per 


3 Avril zu miethen geſucht. Adr unter 
(H. Regier.). "19969 in der Exped. die, geit erbeten. 


u t du bine he r „Thuringia“ Schlitibahn. 
aus der renommirten Fabrik der Herren „Zumde & Co.⸗Berlin 3 ; 7 0 (nd \ 5 Ri 

Comtotr⸗ üs Buren üfenſüten. Verſicherungs- Geſellſchaßt in Erfurt. e zan maus 

| 5 Dir bringen bierdurch or öffentlichen Kenntniß, daß wir die Per: Turn⸗ U. Fecht⸗Perein. 


Abreiss- und Notiz -Kalender - 
: F 15. altun den Tod langiäheigen Vertreters, Herrn Biber A 528 
empfehle in reich er Auswahl billigſt. in un Eider 4 . 25 15 e e Danzig, Weihnachtsfeier. A 
„di Sonnabend den 8 Januar 1887 


L. Lankoff Feu a ORAL, 
> 9 euer- u. Transport-Versicherungs-Abtheilun im Suale den Shüpnbanfeh, 
G. W. Fahrenholtz Nachfolger „ unſerem Inſpector 5 j 65 gr 5 für Ge 4578 141 und 
„ „Herrn Martin Zernecke in Danzig ge Sartre MB in 


8 3 B erren Gieſe 4 Katterſeidt Lang⸗ 
as Bureau der General⸗Agentur befindet ſich vorläuſig noch Brod⸗ alte 74 uu haben 2305 


= 


und Schildern ieder Art halte in größter Auswahl Voxrätbig 9986 


2. DRNAN REN 3 
n . Eäsfengefle Nr. 13. 


f Gr. Ausverkauf. rfurt, den 1. Jannar 1887. (999 Dmi-CIb. 


Das aus der 5 Ido w. Thi eee e 2 
Michaelis & Deutschland 'schen f , ̃ 
Concursmaſſe i 1 Ya 855 
übernommene Waarenlager muß ſchleunigft geräumt werden: 5 @ 84 8 0 
Pelzgarnituren, Pelzbaretts, Hüte, ME BEE” Apollo-Zanl. N. 5 
8b Fitage lebe 1 ! Montag, den 3. m 1887: Monatskneipe älter 
u antoſſeln je ‚ 3 Letzte große Vorſtellun 1 
u. 5 Fa 0 der 5 i bn ken 
wildledenne Handſchuhe een jenstag, den 4. Januar‘ 488) 
G u m m 1⸗Sch u he, 1 | Homes und 5 0 5 Kuester, (s152 


ämmtliche Waaren 10 2 Brodbänkengaſſe 44, 1 Treppe. 
axpr N Madame F ey! Kaffeehaus zur halben Allee. 


zu Taxpreisen. 
“Täglich von 9 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. ng eden Dienſtag: 


2 e 


Kaffee⸗Concert, 


Am Kroll'ſchen 2 yeuie rn Berlin 3 ener kerſönlicher Leitung des Kapell⸗ 


neben idium. re 8 aber 40 Vorſtellungen mit großem Er- „ weils Herrn Tee. 
a 876 * Anfan 4 Ubr. Entree frei. 
2 — CC olg gegeben. 99 3. Kochanski. 


Preise der Plätze: 
Sperrſitz 3 K, numexirter Sitz 2 A, Sitzplatz 1 4, S. 
Kaſſen⸗Oeffnung 7 Uhr. Anfang ½8 Ubr. 
Billet⸗Vorverkauf in der Muſikalien⸗Handlung des Hrn. Conflantin 
Ziemſſeu, Langenmarkt Nr. 1, und find Sperrſitz⸗ und Nummer⸗Sitze 
ra 50 3 billiger zu haben. (9994 


Wilhelm - Theater. 
xienftag, den 4 Januar 1887, 
Anfang 7½ Uhr: 


Specinlitäfen- 


„ eee | n Camnane | Er Senger wünſcht Nacbilieft dorfellung b. Concert. 

Dejeuners Diners U. SOuperS in der Mathematik zu nehmen. | Fröres Huberti, die fliegenden 

5 = immt (9987 Gef. Offerten unter Nr. 9939 an . Männer. gi 

n 4 J. die Exped dieſes Blattes. Mr. Nizerras, Kraftiurner; Fräul. 
. „ Le 8 


In unterzeichneter Buchhandlung BEE Bohnen: 


ette unge Puten iſt eine > Excentriaues. 
1 ane 1 5 Gut 9955 Lehrlin Sſtelle Set. Je. ech und Frl. Neumann, 


19. f Coſtum⸗Sonbrette. 
a. 1 Pianino, welches ſich Sandgrube Nr. 35 parterre befindet. ; Beſtellungen per Poſtkarte erbeten.] durch einen jungen Mann mit nöthiger] Herren Gebrüder Nohmes, Wiener 


i 9 22 D. = N [bild 0 Kan it mei au Jux⸗ und Tanz Duettiften. 
ee ey Brillanten, als: B ff e 2 5 — Bo = (9470 | Wieder engasirt: 128 — 5 e 
2 1 8 , einzu 
* — & Bnkäuger wit 2 1 Bar 5 1 L. Saunler's Buchhdlg. Se e e Duettiften. 
geiener e Brillanten, 2 ungeſchliſſene] in bekannt beſter Qualität und in Danzig. GAles Uebrige ift bekannt. 


2 ld = = ar: e Sonnabend, den 8. Januar 1887, 
e k eee e be a e et „ Fur Vertretung er zee tige 
eines erkrankten 


2 ſüberne und 1 Korauenbroſche. . N 6 5 
L. M. Schneider, sert eiſters Maskenball. 


Die Beſichtigung dieſer Brillanten und Goldſachen kaun Dienſtag, den 
4. Jounar 1887 in den üblichen Bureauftunden bei dem Concursverwalter 

782, Sonengofie 32. did den einer Damiger Mafcinen- Danziger Sladlthealer. 

ik ei i e Beaufſichtigung ; 1 

racks e ee = 1 5 die Material ale d. 4. Januar 1887. Zweites 


an 73 3 
re. 


Wannenbäder in gul geheizten Näumen Hr 


empf. die Badeanſtalt Vorſt. Graben 34. Jantzen. 


Gerichtliche Anction 
mit Brillanten, Nengarten 220 1 Cr. 


Mittwoch, den 5. Januar 1887, e präcife 10% und 11 Uhr, 
werde ich im Auftrage des eee ern Es. Grimm für die 
e Charles Ulrich ſche Concursmaſſe an den Meiftbietenden gegen gleich 
aare Zahlung öffentlich verſteigern, und zwar um 10% Uhr: 


Herrn Ed. Grimm, Hundegaſſe 77, 2 Tr., ſtattfinden. 
Die Verſteigerung des ſehr mertbvolen Modiliars findet acht Tage 
ſpäter, Mittwoch, den 12. Jannar 1887, Neugarten 22 D. 1 Tr. ftatt. 
i zerſönlichkei igli iſchen 

Ba geeignete Perſönlichkeit 85 ene er dan = 

7 3 eſucht. 5 P.-P. B. omeb 

eg g Offerten unter Nr. 9337 an die Außer Abonnent me 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 
e Exped. dieſes Blattes. und Julia. Drama in 5 Acten von 


vereid. Gerichts⸗Taxator und Auectiouator, 
Bureau: Danzig, Breitgaſſe Nr. 4. (9844 re En 
D Ite Säcke kauft jeden Poſten. — ————— ————— " 

Arugarten 22 U 1 Er. A ar tannengaſſe 16 una g e 

woch, den 12. Jaunar 1587, Vormittags prüciſe 10 ße, werde] 2 ebanntsga le- Nr. 2. eine gr. herrſchaftl. Wohnung, auch. 4 Übr. Anker Abonnem. PeP. ©. 

ich am angeführten Orte, im Auftrage des Concursverwalters Herrn Cd. 2 in ule 9 Haus Comivir paſſend, von 6 Zimmern ic, Ertra⸗ Kinder» Borſtelnng. Bei 

Grimm für die Friedr. Charles Ulrich ſch: Concursmaſſe an den Meiſt⸗“ us 1 9 12 Eingäng., 2 Küchen u Zubehör per | balben Operypreiſen. Aſchenorüdel. 
bieteuden gegen gleich baare Zahlung öffentlich verſteigern als: Nechtſtadt, zu kaufen gewünſcht. 
I. neues eles Bianino (Patent) von Steinway u. Sons, New:Mort, Offerten enb Nr. 9937 in 


April zu vermiethen. Näh. dafelbit | Weidnachts Comödie mit Geſang u. 
— Piauino iſt im November 1886 angelemmen und bat laut Factura Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


Eingang Jadengaſſe 2. von 11—1 Ur.] _ Tanz in 6 Bildern v. C A Görner. 
t, 1. lüſchgarnitur, beſt. aus Sopha und zwei : 5 —. 8 für eine Dame in Abends 7% Uhr. Drittes Gaſtſpiel 
e * , n Jorg. Hühnerhund 
ö 9 bildſchön, Pointer iſt zu ver⸗ 


ar der Königlich Preußiſchen Hoſſchzu⸗ 
r feinen Familie Penſion, „Konig x 
(eigenes 9 und Cabinet) geſucht. ſpielerin Marſe Bartany. Außer 
E dbaufen. Adr. unter 9936 
in der Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


ter 9938 bounem. P.-P. ©. Hüttenbeſitzer. 
in 27 ee es eibelets Seer in 4 Acten von George 
n faſt neues ſehr gutes (9973 
Pianino 


Eiskeller Claire . Marie Barkany. 
ſofort zu miethen geſuch ö 
il billig zu wert Jopeng 6 Hangeetage. 


t. 
Adreſſen unter 9993 in der Expd. 
Ein neuer, eleg. ruſſ. Schlitten billig 
(9994 


der 


Dantjagung. 
Allen Denen, welche mir bei & 
eerdigung meines Sohnes 
8 e Goltz 5 
fo liebevogen Beiſtand geleiſtet 
und dem Verſtorbenen die letzte 
Ehre erwieſen haben, ſage ich 
biermit meinen tiefgefühlteſten 
Dank. (9959 
Danzig, 31. Dezember 1886 
Goltz. Königl. Förfter 


dieſer Zeitunng erbeten. 
zu verkaufen. 


inter 17 000 Thlr. werd. 3000 Thlr. 
geſucht zu 5½ auf eine Be: 
Näberes Neugarten 26 J. 8 — 


fang von 4 Hufen Is Morg. kulm. 
5000 Thaler 


erder belegen, mit Boden 1. Kl. * 
Gefl. Offerten unter 9941 in der ® 

werden zu 4% von einem Selbſidar⸗ 

leiher uf ein Grundſtück in der Recht⸗ 


en 


Exped dieſer Zeitung erbeten. 
1 ſſe 20 
Langgaſſe 20, 
3 Treppen hoch, iſt eine Wohnung 
von 2 Stuben, 2 Kabinets ꝛc. vom 


1. April 1887 zu vermietben. (9454 lebenewisstger Gee bee es 
\ 3 . ürdiger = 
onva. Mällhäuschen. ere | Bari um mern dee Isar, 
Empfehle meine gut geheizten auf pieiem DR 
Lokalitäten zum gefl. Beſuch. 
Der neue Saal iſt als Win⸗ 
tergarten geſchmückt. 


9972) Carl Arndt. N 


adt zur erſten Stelle geſucht. 
hi fdrehen unter Nr. 3951 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 


NN 


Aten meinen Freunden, Folegen 
und Bekanuten, welche mir in 


& ‚erfahrene geprüfte Erzieherin, 
muſikaliſch, ſucht zum April 1887 
Stellung. 


Adreſſen unter Nr. 9280 in der 
gene Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ci BELIEBEN [don 
- als e Wi eis gehabt, 
Joh. Jace. agner Sohn, n Nor wider een ache 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auetiongator, 
* 


Offerten werd. unt I. R. in Bellin 
Bureau: Danzig, Dreiigafle Nr. 4. bei Pollnow erbeten. 9929 


2 Wege N Ru 
2. Januar x 
ar W. Kafemann. 


Brud u. Verlag v. A. W. Kafemaun 
in Da 


9978) 


